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Erstes Energieforum
Seit mehreren Jahren ist die nachhaltige Energiewirtschaft ein Schwer-
punktthema der Gemeinde Sand in Taufers. Dies hat der Gemeinde auch 
den Namen „Energie Gemeinde“ eingebracht. Rund 300 interessierte 
Bürgerinnen und Bürger nahmen am ersten Energieforum teil, das am 17. 
Februar im Bürgersaal abgehalten wurde. Es war zugleich der Start der 
Veranstaltungsreihe über Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer Energie-
quellen und aktuelle Entwicklungen.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Das Jahr 2011 ist inzwischen schon gar 
nicht mehr neu, und vieles hat sich in un-
serer Gemeinde seit der letzten Ausgabe 
des „Tauferer Bötls“ getan. 
Neben den vielen Aktivitäten der Vereine 
und Organisationen in Sand in Taufers hat 
sich auch in der Gemeindeverwaltung so 
einiges getan, worüber Sie diese Ausgabe 
des „Tauferer Bötls“ informiert.
Ein besonderes Augenmerk widmen wir 
auf den folgenden Seiten auch einer Ange-
legenheit, die in den vergangenen Wochen 
und Monaten für Verunsicherung und Un-
ruhe in Sand in Taufers gesorgt hat: Pole-
miken im Gemeinderat und außerhalb, aber 
auch Gerüchte und Spekulationen rund um 
das Energiekonzept unserer Gemeinde. 
Viel Halb- und Unwissen in der Sache, aber 
auch absichtliche Verzerrung von Tatsachen 
machen es nötig, ausführlich aufzuklären. 
Dieses „Bötl“ enthält daher auch – in leicht 
gekürzter Form – meine Stellungnahme, 
die ich am 9. Februar im Gemeinderat dazu 
abgegeben habe. Wir haben auch die Op-
position um ihre Stellungnahme gebeten, 
die Sie ebenfalls hier abgedruckt lesen 
können.
Diese erste Ausgabe im heurigen Jahr ist 
zugleich das letzte „Bötl“ in der vorlie-
genden Form: Wir werden das Konzept 
weiterentwickeln, planen einige Verände-
rungen in Redaktion und Gestaltung und 
danken an dieser Stelle auch dem bishe-
rigen Redaktions-Koordinator Walther Lü-
cker für seine geleistete Arbeit. Wir hoffen, 
mit unserem neuen Konzept die konstruk-
tive Diskussionskultur in unserer Gemein-
de zu unterstützen und freuen uns, Ihnen 
auch künftig 5mal im Jahr interessante In-
formation und Lektüre anzubieten.

Herzlich, 

Ihr Bürgermeister

Helmuth Innerbichler
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me. Als Gemeindeverwaltung von 
Sand in Taufers haben wir in vielen 
Bereichen innovative Wege beschrit-
ten und große Anstrengungen unter-
nommen, um für uns Bürgerinnen 
und Bürger die Lebensqualität weiter 
zu steigern. Für diese Bemühungen 
hat unsere Gemeinde den Euro-
päischen Preis für Dorferneuerung 
(2008) sowie 2009 die Klimaschutz-
Preise „Climate-Star“ und „Klima 
Energy Award“ erhalten; Auszeich-
nungen, um die uns viele Gemein-
den in Europa beneiden. 

Auch in der Energiegewinnung und 
-versorgung haben wir nach neu-
en Wegen gesucht und innovative 
Schritte gesetzt, die der heimischen 

Wirtschaft und den Bürgerinnen 
und Bürgern zugute kommen. 

Transparenz und Einbindung
Wir waren als Gemeindeverwaltung 
immer bemüht, möglichst regelmä-
ßig und detailliert über unsere Plä-
ne zu informieren. Gerade deshalb 
haben wir auch die Opposition zur 
Mitarbeit eingeladen, etwa indem 
wir einen Vertreter der Opposition 
in den Verwaltungsrat unseres Fern-
heizwerks, der Taufer GmbH, mit 
einbezogen haben, nämlich in Per-
son des Herrn Haymo Laner, der 
als Gruppensprecher der Opposi-
tion im Gemeinderat vertreten ist. 
Leider hat Herr Haymo Laner diese 
Mitarbeit schon wieder aufgegeben 
und ist aus dem Verwaltungsrat zu-
rückgetreten. Seine Rücktrittsent-
scheidung war für uns – trotz der 
von ihm genannten Gründe – nicht 
wirklich nachvollziehbar. 
Zugleich mussten wir aber feststel-
len, dass er wohl einiges an Informa-
tionen und Wissen, das er in seiner 
Zeit und Funktion als Verwaltungs-
rat erhalten hat, heute anderweitig 
verwendet – etwa indem er Pole-
miken gegen die Gemeindeverwal-
tung schürt. Aus einem Schriftsatz in 
einem zivilrechtlichen Verfahren der 
Taufer GmbH gegen eine Baufirma 
geht diese Zweckentfremdung klar 
hervor: Die Baufirma stützt sich in 
ihrem Schriftsatz auf  Aussagen von 
Herrn Haymo Laner, obwohl dieser 
als ehemaliges Verwaltungsratsmit-

Seit einigen Wochen machen in der 
Gemeinde Sand in Taufers Gerüch-
te und Spekulationen rund um das 
Fernheizwerk Taufer GmbH die 
Runde, dazu werden auch andere 
Projekte und Vorhaben in der Ge-
meinde in Frage gestellt. Viele An-
fragen verunsicherter Bürgerinnen 
und Bürger haben Bürgermeister 
Helmuth Innerbichler dazu veran-
lasst, bei einer Pressekonferenz des 
Gemeindeausschusses sowie im Ge-
meinderat am 9. Februar ausführlich 
Stellung zu nehmen. Eine Stellung-
nahme, die hier – leicht gekürzt – 
wiedergegeben wird: 

„(...) Es geht um die Produktion und 
Versorgung mit Energie bzw. Wär-

Klarheit und Information 
aus erster Hand
Stellungnahme von Bm Helmuth Innerbichler im Gemeinderat

Der Gemeindeausschuss zieht gemeinsam an einem Strang (v.l.n.r.): Petra Thaler, Günther Früh, 
Marianna Oberfrank Forer, Helmuth Innerbichler, Andreas Bacher, Meinhard Fuchsbrugger und 
Wolfgang Mair
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glied der Schweigepflicht unterwor-
fen wäre. 
Die Lage hat sich zum Jahreswechsel 
zugespitzt, gerichtliche Ermittlungen 
wurden eingeleitet und die Oppositi-
on hat weiter polemisiert. Ich muss 
sagen – und das hat unlängst der ge-
samte Ausschuss bei einer Pressekon-
ferenz bestätigt –, dass niemand von 
uns Angst vor Ermittlungen hat. Im 
Gegenteil: Alle Vorgänge, die wir im 
Gemeindeausschuss und in den aus-
gelagerten Verwaltungen beschlos-
sen und durchgeführt haben, sind lu-
penrein und rechtlich absolut geprüft 
und in Ordnung. 
Manche unserer Projekte mögen viel-
leicht unüblich erscheinen – eben weil 
wir nach neuen Wegen suchen und 
unsere Gemeinde damit auch zu Erfol-
gen bringen können, um die uns viele 
beneiden. Aber gerade deshalb haben 
wir alles genauestens studiert und prü-
fen lassen; wir sehen daher auch den 
Ermittlungen sehr gelassen entgegen.
Ich darf  annehmen, die Opposition 
hält ihre Polemik inzwischen auch 
für fehl am Platz: Der gesamte Aus-
schuss hat vor kurzem bei einer Pres-
sekonferenz über die Verträge und 
die Zusammenhänge im Bereich 
Fernheizwerk informiert. Ich stelle 
fest, dass weder die Opposition noch 
ihr Sprachrohr, die Neue Südtiro-
ler Tageszeitung, es der Mühe Wert 
befanden, die Argumente wahrzu-
nehmen und darüber zu berichten. 
Bemerkenswert ist dabei eine Stel-
lungnahme der Opposition, die auf  
das Thema kaum eingeht und, im 
Gegenteil, davon ablenkt: Man er-
hebt nun andere Forderungen, etwa 
die Sanierung der Tauferer Grund-
schule und manches andere. Keine 
Sorge: Auch darum werden wir uns 
kümmern. 

Klima der Unsicherheit
Eines möchte ich hier ganz klar sa-
gen: Die Opposition hat ihren we-
sentlichen Beitrag dazu geleistet, 
dass Unruhe und Verunsicherung 
entstanden sind. Dies wirkt sich auch 
auf  die Effizienz in der Gemeinde 
aus. Wenn Akten gerichtlich be-
schlagnahmt werden, wenn Ermitt-
lungen laufen und ein Klima des 
Misstrauens geschaffen wird, kann 
nicht mehr konstruktiv und effizient 
gearbeitet werden. Alles wird sich 
verzögern: was wir auf  den Weg ge-
bracht haben und alles, was noch in 
Angriff  genommen werden muss. 
Dazu gehören zahlreiche Projekte, 
die in Planung oder kurz vor der 
Umsetzung stehen: die Projekte an 
den Grundschulen von Ahornach 

und Rein, die in diesem Jahr fertig 
gestellt werden sollten, die Sanie-
rung der Grundschule Sand; die Er-
weiterungspläne für das Altenheim, 
die Feuerwehrhalle in Sand und 
vieles mehr. All das wird nun schwie-
riger – in diesem neuen Klima der 
Unsicherheit zögern Entscheidungs-
träger ebenso wie Beamte. 
Ich bitte Sie alle, das zur Kenntnis 
zu nehmen und fordere die Urhe-
ber auf, die Verantwortung dafür zu 
übernehmen. Sie, Kolleginnen und 
Kollegen der Opposition, haben 
gegen die Interessen Ihrer eigenen 
Gemeinde gearbeitet! Sie sind dafür 
verantwortlich, wenn manches ins 
Stocken geraten ist. 

Das Fernheizwerk
Der Gemeinderat hat beschlossen, den 
Bürgerinnen und Bürgern Fernwär-
me anzubieten. Ein wichtiger Schritt 
dazu war die Gründung der Taufer 
GmbH, die als zentraler Dienstleister 
für Fernwärmeversorgung im Jahr 
2006 – ebenfalls mit Ratsbeschluss – 
gegründet worden ist.
Die zentralen Dienstleistungen des 
Fernheizwerks bestehen in der Pro-
duktion und Verteilung elektrischer 
bzw. thermischer Energie. Wichtig 
war uns dabei von Anfang an die 
Schaffung möglichst vielfältiger Sy-
nergien. In unserer Gemeinde gibt 
es neben den großen Energieprodu-
zenten über 100 Private, die sich in 
unterschiedlicher Form an der En-
ergiegewinnung beteiligen. Sie alle 
sollen, wenn sie das möchten, in das 
Gesamt-Energiekonzept unserer Ge-
meinde mit einbezogen werden. 
Ziel ist es, wie im Entwicklungspro-
gramm Agenda 21 vorgesehen, eine 
von außen unabhängige Energiege-
meinde zu schaffen, die auf  mög-
lichst vielen Säulen steht. Was die 

Stellungnahme 
Bündnis Taufers 2010
Im Interesse einer ausgewogenen Be-
richterstattung hat die Redaktion des 
“Tauferer Bötl” auch die oppositionelle 
Ratsfraktion um ihre Stellungnahme 
zum Thema gebeten, die wie folgt lau-
tet:
Das Parteienbündnis Taufers2010 di-
stanziert sich ausdrücklich von allen 
Anschuldigungen des Bürgermeisters, 
die er in der Gemeinderatssitzung am 
09. Februar erhoben hat. Sie entbehren 
jeglicher  Grundlage und stimmen mit 
den realen Gegebenheiten nicht über-
ein. Somit erachten wir es als unange-
bracht, dazu Stellung zu nehmen.

Taufers 2010 -  die Gemeinderäte
Laner Haymo, Mairl Gudrun, Seeber 
Herbert, Niederbacher Annelies, Knapp 
Karl , Oberhollenzer Ralf
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Bürgerinnen und Bürger und die 
Wirtschaft davon haben, zeichnet 
sich bereits ab: Schon heute bieten 
wir – vor allem durch entsprechende 
Weichenstellungen in der Verteilung 
– den Strom um 20 Prozent günstiger 
an. Es war nicht einfach und wir 
mussten an vielen Stellen auch auf  
Landesebene darum kämpfen – für 
die Bevölkerung von Sand in Taufers 
ist die Schaffung einer eigenen, un-
abhängigen Elektroverteilungsgenos-
senschaft aber heute schon ein klarer 
Gewinn.
Die Eigenproduktion des Fernheiz-
werkes der Taufer GmbH ist noch 
nicht bis zur letzten Ausbaustufe fer-
tig gestellt und liegt heute unter dem 
aktuellen Bedarf  an Fernwärme. Der 
Bedarf  wird mit der Inbetriebnahme 
der Cascade weiter steigen, weil auch 
diese Anlage über das Fernheizwerk 
versorgt werden soll. Im Endausbau 
des Fernheizwerkes sollte der Energie-
mix aus 15 Prozent Methangas und 85 
Prozent Biomasse bestehen. Dies sollte 
gegen Ende 2014 der Fall sein.
Wie erwähnt, hat die Taufer GmbH 
auch die Möglichkeit, von außen 
beliefert zu werden, falls dies für sie 
vorteilhaft ist.
So ist es auch im Fall der acht neuen 
BHKWs (Blockheiz-Kraftwerke), die 
einige Unternehmer unter einem ge-
meinsamen Dach errichtet haben. Es 
handelt sich um höchst leistungsfä-
hige und moderne Generatoren, die 
mit Rapsöl betrieben werden und 
Strom erzeugen. Der Raps, dessen 
Öl in Sand in Taufers zum Einsatz 
kommt, stammt aus Europa; er wird 
vielfach in den deutschen oder zen-
traleuropäischen Ebenen angebaut 
und die Bauern schätzen den Raps 
als Pflanze, der zur Regeneration des 
Bodens beiträgt. 
Es gibt in Sand in Taufers und Um-

gebung seit Jahren einige BHKWs 
von privaten Betreibern, die ihren 
Strom in das öffentliche Netz ein-
speisen. In Bruneck hat man sich für 
einen anderen Weg entschieden: Die 
Gemeinde setzt dort auf  Strompro-
duktion durch Gasverbrennung. Er-
lauben Sie mir die Frage, welche die 
bessere Lösung ist: die Verbrennung 
von Gas oder die Verwertung eines 
nachwachsenden Rohstoffes?
Bei der Stromproduktion in den BH-
KWs fällt auch Wärme an. Wärme, 
die ein Nebenprodukt aus der Stro-
merzeugung ist und die man – wie 
es oft der Fall ist – auch über den 
Schornstein ableiten könnte. In An-
betracht des Bedarfes durch das 
Fernheizwerk lag es nahe, diese Wär-
me einzuspeisen, falls dies gewünscht 

wird.
Dazu gibt es einen Vertrag, der für 
das Fernheizwerk überaus günstig 
ist: Die Abnahme der Wärme durch 
die Taufer GmbH ist absolut frei-
willig und nur auf  Anfrage möglich. 
Zudem ist vereinbart, dass 50 % 
der Wärme kostenlos an die Tau-
fer GmbH übergeht. Für die zweite 
Hälfte wird ihr ein Betrag von 0,025 
Euro pro Kilowattstunde in Rech-
nung gestellt. Das ist weniger, als 
die Taufer GmbH für die Eigenpro-
duktion ausgibt. Der Grundpreis für 
die Endabnehmer beträgt, zum Ver-
gleich, 0,0940 Euro/KWh.
Die Unterlagen dazu liegen allesamt 
auf  und ich biete sie allen zur Ein-
sichtnahme an, die daran interessiert 
sind. Auch den Medien haben wir 

Arbeiten für die Fernwärmeleitungen: Ziel ist Unabhängigkeit und günstige Energieversorgung.



taufererBöTL06

RATHAUS

dies bei der Pressekonferenz ange-
boten. Was ich aber ablehne, ist das 
Aushändigen von Dokumenten an 
Personen, die diese anderweitig ver-
wenden. Wenn ein Mitglied eines 
Verwaltungsrates bzw. des Gemein-
derates kraft seines Amtes Informa-
tionen erhält, dürfen diese auch nur 
für das Amt verwendet werden und 
nicht etwa in laufende Gerichtsver-
fahren Dritter eingebracht werden. 
Ich wiederhole: Dies ist ein absicht-
lich verursachter Schaden an der 
eigenen Gemeinde und in meinen 
Augen ein schwerwiegender Miss-
brauch.

Daten und Fakten 
Wir haben in den vergangenen Jah-
ren eine Reihe wichtiger Projekte in 
Angriff  genommen, die für Sand in 
Taufers und seine Entwicklung po-
sitiv sind: etwa die Dorfgestaltung, 
Strukturen wie die neue Parkgarage 
oder die Festhalle, die von den Verei-
nen gut genützt wird. Dem Vereins-
wesen haben wir ein besonderes Au-
genmerk geschenkt: Es gibt heute in 
unserer Gemeinde keinen einzigen 
Verein, der nicht eine eigene Struk-
tur hätte. 
Dazu gehören die Kindergartensa-
nierungen, neue Möglichkeiten in 
der Mobilität wie den Citybus, die 
vor Verwirklichung stehende, be-
heizte Bushaltestelle am Busbahnhof, 
das „Essen auf  Rädern“ und vieles 
mehr. Die neue Cascade steht vor 
der Eröffnung und auch das Finan-
zierungskonzept befindet sich – wie 
vom Gemeinderat beschlossen – auf  
dem besten Weg. Das Langlaufzen-
trum Rein funktioniert nach klaren 
Regeln: Durch Ausschreibung wurde 
ein Pächter gefunden und 2012 wird 
wieder neu ausgeschrieben. Vieles 
liegt noch vor uns: wichtige Wei-

chenstellungen für den Tourismus 
– wir brauchen in Sand in Taufers 
mehr Qualität und mehr Betten, um 
langfristig für unsere Gäste attraktiv 
zu sein.
Ich bin überzeugt, dass all diese Din-
ge der gesamten Dorfgemeinschaft 
zugute kommen. Ich bin aber auch 
überzeugt, dass Positives nur dann 
entstehen kann, wenn alle konstruk-
tiv zusammenarbeiten: Nur wenn 
alle gemeinsam daran arbeiten, wer-
den wir das beschlossene Verwal-
tungsprogramm umsetzen können. 

Neue Dialogkultur
Ich wünsche mir mehr Konsens und 
mehr konstruktives Miteinander von 
allen Kräften im Gemeinderat. Di-
alog und Diskussion müssen in den 
Ratssaal zurückkehren und dürfen 
nicht weiterhin über die Medien 
ausgetragen werden, um daraus po-
litisches Kleingeld zu schlagen. Dies 
schadet der Gemeinde, schadet den 
laufenden Arbeiten und auch der 
Diskussionskultur. Und wer mir per-
sönlich etwas mitteilen möchte, weiß, 
wo er mich finden kann. Das gilt ins-
besondere auch für die Räte der Op-
position und ihren Gruppensprecher.
All diese Initiativen und Vorhaben für 
die Gemeinde Sand in Taufers kosten 
natürlich auch Geld. Aber genau das 
unterscheidet uns wohl von anderen 
Gemeinden – wir haben nicht Steu-
ern und Gebühren erhöht, um diese 
Vorhaben zu finanzieren, sondern 
neue Formen der Finanzierung ent-
wickelt. Ob es nun EU-Geldmittel 
waren oder die Einbindung privater 
Investoren nach dem Muster von 
PPP-Modellen, der Public Private 
Partnership... Wir rechnen hier sehr 
genau, um die Bürgerinnen und 
Bürger nicht zu belasten. Nicht von 
ungefähr ist Sand in Taufers nach 

wie vor eine jener Gemeinden Süd-
tirols, die in punkto Verschuldungs-
grad sehr gut dastehen: mit einer 
Pro-Kopf-Verschuldung von brutto 
1.334 Euro (bzw. 139 Euro netto) 
gegenüber mehr als 5.000 Euro pro 
Einwohner bei den am meisten Ver-
schuldeten liegen wir im hinteren 
Drittel am 84. Platz.

Ich kann Ihnen versichern: Wir wer-
den den eingeschlagenen Weg wei-
tergehen. Wir lassen uns unsere Ar-
beit ganz sicher nicht schlechtreden. 
Wir werden weiterhin unsere besten 
Ideen und unsere ganze Kraft für die 
Bürgerinnen und Bürger einsetzen.“

Helmuth Innerbichler, 

Bürgermeister von Sand in Taufers

Reiner Brücke 
gesperrt
Aufgrund von Umbauarbeiten 
an der Brücke bleibt die Landes-
strasse nach Rein an dieser Stelle 
zeitweilig, und zwar voraussicht-
lich bis Ende Juli 2011, gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über St. 
Moritzen und die Dr.-Daimer-
Straße.



07taufererBöTL

RATHAUS

Platzproblem 
Kindergarten Mühlen
Keine Kompromissbereitschaft der Kindergartendirektion Bruneck

Zur Lösung des Platzproblems im 
Kindergarten Mühlen, wo 13 Kin-
der auf  der Warteliste sind, hat die 
Gemeindeverwaltung von Sand in 
Taufers dem Kindergartensprengel 
Bruneck und zur Kenntnis an das 
Kindergarteninspektorat Bozen fol-
gende Vorschläge unterbreitet und 
um Kompromissbereitschaft gebeten:
-	 Der große Bewegungsraum im er-

sten Obergeschoss könnte räumlich 
abgetrennt und ein Teil als proviso-
rische Erweiterung genutzt werden.

-	 Das Büro im Parterre könnte ins er-
ste Untergeschoss verlegt und dort 
mit der Fraktion Mühlen gemein-
sam genutzt werden (38 qm mehr 
Platz). Somit wäre im Erdgeschoss 
ein weiterer Raum zur Verfügung.

-	 Die freien Plätze in den Kindergär-
ten Sand und Kematen könnten ge-
nutzt werden.

-	 Die eingeschriebenen Kinder, die 
bei Schulanfang 2011/2012 noch 
nicht drei Jahre alt sind, haben die 

Möglichkeit, in der Kitas von Sand 
in Taufers einen Platz zu finden, 
wobei die Eltern dort für evtl. Mehr-
spesen um eine Tarifbegüngstigung 
ansuchen könnten. 

Zudem kann die Gemeindeverwal-
tung nicht nachvollziehen, warum 
dieses Jahr die Gruppen im Kinder-
garten von Mühlen nur aus 25 Kin-
dern bestehen dürfen, nachdem im 
Vorjahr 29 Kinder pro Gruppe den 
Kindergarten besucht haben. 
Im Antwortschreiben erteilt Kinder-
gartendirektorin Olga Pedevilla Ob-
wegs den Vorschlägen der Gemeinde-
verwaltung leider eine Absage.
Die Gemeindeverwaltung wird weiter 
aktiv sein, um allen Kindern einen 
Platz im Kindergarten zu gewährlei-
sten. Zum Wohle der Kinder hoffen 
wir auf  ein Entgegenkommen des 
Kindergartensprengels Bruneck. 

Die zuständige Gemeindereferentin

Marianna Oberfrank Forer

Kitas Sand
Tag der offenen Tür am 
SAmstag, 16. April, 
9 – 12 Uhr

Vorbeikommen, schauen Ken-
nenlernen. Wir zeigen Groß und 
Klein am Tag der offenen Tür 
unsere Kitas Sand in Taufers. Für 
alle, die neugierig sind, gibt es:
-	 Besichtigung der Kitas Räum-

lichkeiten
-	 Kennenlernen unseres Betreu-

ungsangebotes
-	 Einblicke in unseren Kitas-

Alltag
-	 Kennenlernen des Tagesmut-

terdienstes im Bezirk Pustertal
-	 Informationsecke
-	 Kleines Buffet und nettes Bei-

sammensein
Auf  Euer Kommen freuen sich das 
Team der Kitas und die Tagesmüt-
ter!

Kitas Sand in Taufers
Josef-Jungmann-Straße 6, 39032 
Sand in Taufers
kitas-sandintaufers@tagesmutter-bz.it
www.tagesmutter-bz.it 
 

Die Gemeindeverwaltung will für das Platzproblem im Kindergarten Mühlen eine Lösung finden.
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Erstes Energieforum
NACHHALTIGE ENERGIEWIRTSCHAFT, SCHWERPUNKTTHEMA DER GEMEINDE

Reges Interesse bestand am ersten 
Energieforum, das am 17. Februar im 
Bürgersaal abgehalten wurde. Rund 
300 Zuhörerinnen und Zuhörer fan-
den sich zum besagten Vortrags- und 
Diskussionsabend ein, wo über die 
Grundlage für künftige Strategien 
und Projekte in puncto Energieent-
wicklung der Gemeinde informiert 
wurde.

Energieeffizienz
Seit mehreren Jahren ist die nachhal-
tige Energiewirtschaft ein Schwer-
punktthema der Gemeinde Sand in 
Taufers. Zusammen mit verschie-
denen Unternehmen und Privat-
personen setzt sich die Gemeinde-
verwaltung intensiv mit dieser Frage 
auseinander. „Energieeffizienz“ ist da-
bei das Schlagwort, das die schonende 

Energiegewinnung und den sorg-
samen Umgang mit Energie in allen 
Bereichen umschreibt. Wer Energie 
effizient einsetzt, verhindert Ressour-
cenverschwendung und schont die 
Umwelt. Zudem bedeutet Energieef-
fizienz nicht zuletzt: Geld sparen. Nur 
zu Recht war demnach auch das 1. 
Energieforum von diesem Begriff  ge-
prägt. Landesrat Michl Laimer stellte 
in seinem Referat das „Klima Land“ 
Südtirol im Kontext der globalen En-
ergiepolitik und –wirtschaft vor und 
betonte die Bedeutung intelligenter 
Nutzung von Energie im Sinne der 
Klima Strategie 2050. Rudi Rienzner, 
Geschäftsführer des Raiffeisen Ener-
gieverbandes Südtirol, referierte zum 
Thema „Energie lokal organisiert“ 
und betonte, dass es Aufgabe der Ge-
meindepolitik sei, einen vernünftigen 

und nachhaltigen Umgang mit Res-
sourcen zu garantieren. Der Vortrag 
des deutschen Handelskaufmanns 
Hartmut Schleicher, der über die 
Nutzung von Rapsöl als Bioheizstoff  
in Blockheizkraftwerken referierte, 
interessierte viele BürgerInnen ganz 
besonders und gab im späteren Ver-
lauf  des Abends Anlass zur Diskus-
sion; denn wie sich dabei zeigte, eine 
nachhaltige Energiewirtschaft über-
zeugt in Sand in Taufers zwar alle, 
die Meinungen darüber, welche Wege 
zu diesem Ziel führen sollen, driften 
jedoch auseinander. Gerd Huber von 
der Firma Syneco GmbH aus Bozen 
stellte im abschließenden Referat die 
vorbildhafte Energie-Entwicklung der 
Gemeinde Sand in Taufers dar, die 
vor allem auf  einen guten Mix in der 
Energieproduktion zurückzuführen 

V.l.n.r.: Gerd Huber (Syneco GmbH Bozen), Landeshauptmann-Stv. Hans Berger, Rudi Rienzner (Raiffeisen Energieverband), Bürgermeister Hel-
muth Innerbichler, Landesrat Michl Laimer, Helmut Schleicher (Storimpex Nawaro GmbH)
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Gebäudekataster
Gebäude mit der Katasterklassifzierung F9 

sei, aber auch auf  verschiedene Maß-
nahmen zur Energienutzung und 
-einsparung. 

Weg fortsetzen
Eine Reihe solcher wegweisender 
Maßnahmen konnten in den ver-
gangenen Jahren in Sand in Taufers 
bereits ergriffen und wahre Vorzeige-
Projekte realisiert werden, was der 
Gemeinde den Namen „Energie Ge-
meinde“ eingebracht hat. Ein Attri-
but, das Sand in Taufers über die Lan-
desgrenzen hinaus zum Vorbild für so 
manche Gemeinde gemacht hat. Der 
eingeschlagene Weg scheint somit 
richtig und nun geht es der Gemein-
deverwaltung darum, diese Richtung 
fortzusetzen. In diesem Sinne veran-
staltet die Gemeinde eine Veranstal-
tungsreihe zum Thema Energie, bei 
der zusammen mit Bürgerinnen und 
Bürgern und fachkundigen Refe-
renten eine Standortbestimmung der 
Gemeinde zu den Themen Energieef-
fizienz, Nutzung erneuerbarer Ener-
giequellen und aktuelle Entwicklung 
durchgeführt werden kann. Der Auf-
takt dieser Veranstaltungsreihe war 
das 1. Energieforum, das auf  großes 
Interesse gestoßen ist. Die Bürge-
rInnen wurden über die verschiedenen 
Energiethemen eingehend informiert 
und aufgeklärt, was das Ziel der Ver-
anstaltung war und als Grundlage für 
eine vernünftige Auseinandersetzung 
mit dem Thema, wie es in Sand ener-
giepolitisch weitergehen wird, dienen 
soll. Am Ende des Vortragsabends 
lud Bürgermeister Helmuth Inner-
bichler die BügerInnen noch zu einer 
sachlichen Diskussion über die ange-
sprochenen Themen ein und stand 
zusammen mit den Referenten und 
dem Landeshauptmann-Stellvertreter 
Hans Berger Rede und Antwort.

Susanne Huber

Das Gebäudekataster hat im Juli 2007 
allen Bauparzellen ohne bisheriger 
Katasterklassifizierung die Kategorie 
„F9“ zugeordnet. Gebäude mit dieser 
Einstufung müssen innerhalb April 
2011 durch einen Berufstechniker im 
Gebäudekataster gemeldet werden.  
Eine Ausnahme bilden landwirt-
schaftliche Gebäude.  Die Eigentü-
merIinnen solcher Bauwerke haben 
die Möglichkeit, mit einer Ersatz-
erklärung die entsprechende land-
wirtschaftliche Zweckbestimmung 
getrennt nach Wohn- und Wirtschafts-
gebäude dem Gebäudekataster mit-
zuteilen. Aufgrund dieser Erklärung 
wird das Katasteramt die Einstufung 
in die Kategorie F10 von amtswegen 
vornehmen.  

Bei Einhaltung folgender Bedin-
gungen ist die Ersatzerklärung 
ausreichend:
•	 Die Gebäude waren zum 27. Jänner 

2000 bestehend und in der Folge 
wurden keine Umbau-  und Sanie-
rungsarbeiten durchgeführt. 

•	 Für die Gebäude sind alle Voraus-
setzungen zur Befreiung der Ge-
meindeimmobiliensteuer laut Art.9 
Gesetzesdekret Nr. 557/1993 in 
geltender Fassung gegeben. 

•	 Die Katastermappe stimmt mit der 
effektiven Gebäudesituation über-
ein.

Trifft eine dieser Voraussetzungen 
nicht zu, ist der/die betroffene Ei-
gentümer/in zur Richtigstellung der 
Katastermappe und zur Katastermel-
dung aller Gebäude durch einen auto-
risierten Berufstechniker verpflichtet. 

Bei der Abfassung der Erklärungen 
sind Ihnen die Mitarbeiterinnen des 
Gemeindesteueramtes behilflich. Ver-
einbaren Sie gegebenenfalls einen 
Termin, nachdem die Kontrolle der 
Katastersituation aufwendig ist. Wei-
tere Kontaktstellen sind der Südtiro-
ler Bauernbund Bezirksbüro Bruneck 
(Bezirkssekretaiat, die Steuerabtei-
lung, Bezirksleiter Dr. Walter Hint-
ner), die Patronate anderer Verbände 
oder das Gebäudekataster selbst. Die 
Formulare können Sie auf  der Web-
seite der Gemeinde  www.sandintau-
fers.eu abrufen.
 Bauparzellen ohne Gebäude (z.B. 
ehemalige Mühlen, welche in der 
Zwischenzeit verfallen sind) müssen 
als Bauareal gemeldet werden. Bei 
gleichem Eigentümer von Bau- und 
umliegender Grundparzelle kann die 
Fläche der Bauparzelle in jene der 
Grundparzelle einverleibt werden. 
Voraussetzung dafür ist eine entspre-
chende Ersatzerklärung.  Betroffene 
EigentümerInnen wenden sich in 
solchen Fällen direkt an das Kataster-
amt. 

Für das Gemeindesteueramt

Roswitha Lanz
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Der Fraktionspräsident der Fraktion Sand in Taufers gibt bekannt, 
dass am Freitag, den 13.05.2011, um 19.00 Uhr im Fraktions-
büro (Vorraum Probelokal Chor – Kellergeschoss Musikpavillon 
Sand) die öffentliche Versteigerung zum Verkauf  der Parzellen 
GP.543/11 bis 543/24 der K.G. Sand in Taufers stattfindet. Auf  
den betroffenen Parzellen müssen gemäß Projekt von Dr. Arch. 
Johann Schwärzer Parkplätze errichtet werden.

Versteigerungsprozedur: 
Verfahren gemäß Art. 73, Buchstabe c) und Art.76 des Regle-
ments über die allgemeine Staatsbuchhaltung, genehmigt mit 
dem königlichen Dekret Nr. 827 vom 23.05.1924. Der provi-
sorische Zuschlag erfolgt an den Meistbietenden laut Versteige-
rungskundmachung.

Versteigerungskundmachung
Die Versteigerungskundmachung mit den genauen Bedingungen 
sowie das Formular für die Erstellung des Angebots können beim 
Fraktionspräsidenten abgeholt werden. Sie werden weiter an der 
Amtstafel der Gemeinde Sand in Taufers sowie an der digitalen 
Amtstafel unter www.sand-in-taufers.com, von wo sie gegebenen-
falls ausgedruckt werden können, veröffentlicht. Auch beim Pro-
tokollamt der Gemeinde (Herr Oberhofer Herbert) können die 
Unterlagen abgeholt werden.

Abgabetermin Angebote:  29.04.2011
Die Abgabe der Angebote gemäß dem der Versteigerungskund-
machung beigelegtem Formular kann persönlich beim Frakti-
onspräsidenten innerhalb 29.04.2011, als auch mittels Einschrei-
bebrief, adressiert an den Fraktionspräsidenten, erfolgen. Ein 
Einschreibebrief  gilt dann als fristgerecht eingereicht, wenn der 
Poststempel der Versendung das Datum 29.04.2011 trägt.

Adresse Fraktionsverwaltung:
Hermann Mair am Tinkhof
Schlossweg 14, I-39032 Sand in Taufers
Weitere Informationen können beim Präsidenten der Fraktion 
Sand in Taufers (Tel. 0474 678440) eingeholt werden.

Der Fraktionspräsident 

Hermann Mair am Tinkhof

Kundmachung
für den Verkauf von Parzellen in der K.G. 
Sand in Taufers (Errichtung von Parkplät-
zen nördlich Ex-Minigolfplatz)

Hof- und Eigennamen 
Änderung Adressen 
im Gemeindegebiet
Adressänderungen
Mit der Verwirklichung des GIS-Projektes (ämte-
rübergreifende Datenvernetzung auf  Gemeinde-
bene) sowie in Vorbereitung auf  die Volkszählung 
im Herbst 2011 müssen nun die Straßenbe-
zeichnungen und/oder Hausnummerierungen 
angepasst werden. Die geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen sehen vor, dass jedem separa-
ten Zugang von der öffentlichen Verkehrsfläche 
ins Gebäudeinnere eine genaue und eindeutige 
Adresse zugeordnet werden muss. Abgesehen 
von der gesetzlichen Notwendigkeit, bringt diese 
Umstellung auch wesentliche Vorteile für die öf-
fentlichen Dienste, wie z. B. Weißes Kreuz oder 
Postzustellung, mit sich. In den Fraktionen Sand 
und Mühlen muss lediglich die Hausnummerie-
rung angepasst werden. Bei mehreren Eingängen 
in ein Gebäude wird diesen aufgrund der Anzahl 
eine Unternummer (Zusatz eines Buchstabens) 
zugewiesen. Ist bei fehlender Systematik (Reihen-
folge) der Verlauf  einer Straße nicht mehr klar 
ersichtlich, ist die Reorganisation der Hausnum-
mern erforderlich. In den Fraktionen Kematen, 
Ahornach und Rein ist die Einführung von Stra-
ßenbezeichnungen geplant. Die Umsetzung der 
Adressänderung erfolgt schrittweise und beginnt 
im Laufe des Monats März 2011. Als Gemein-
deverwaltung sind wir bemüht, den damit ver-
bundenen Aufwand für die betroffenen Bürger so 
gering wie möglich zu halten. 

Hof- und Eigennamen 
Die Adresse zu einem Gebäude ist durch die An-
gabe der Straßenbezeichnung bzw. Fraktion und 
der Hausnummer definiert. Es besteht die Mög-
lichkeit, Hof- und Eigennamen als erläuternden 
zusätzlichen Teil der Adresse in den Meldeamts-
daten zu führen. Sollten Sie von dieser Option 
Gebrauch machen, wenden Sie sich an die Be-
diensteten des Meldeamtes der Gemeinde.

Der zuständige Referent

Wolfgang Mair

RATHAUS
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Kurzmitteilungen aus der Sitzung des Gemeinderates vom 
09.02.2011

Liste Taufers 2010 (Einbringer Gemeinderat Ralf Oberhollenzer) – Anfrage laut ETGO – 
Zweitwohnungen in der Gemeinde Sand in Taufers
Der Bürgermeister verliest die Anfrage und das Antwortschreiben auf  die Anfrage der Liste Taufers 
2010 – Zweitwohnungen in der Gemeinde Sand in Taufers.

Liste Taufers 2010 (Einbringer Gemeinderat Ralf Oberhollenzer) – Anfrage laut ETGO 
– Kosten der Cascade
Der Bürgermeister verliest die Anfrage und das Antwortschreiben auf  die Anfrage der Liste Taufers 
2010 – Kosten der Cascade.

Liste Taufers 2010 (Einbringer Gemeinderätin Dr. Gudrun Mairl) – Anfrage laut ETGO – 
Restaurationsbetrieb im Gebäudekomplex Cascade
Der Bürgermeister verliest die Anfrage und das Antwortschreiben auf  die Anfrage der Liste Taufers 
2010 – Restaurationsbetrieb im Gebäudekomplex Cascade.

Bericht des Bürgermeisters über die Verwaltungstätigkeit gemäß 
Artikel 11 der geltenden Satzung
Einige Eckpunkte aus dem Bericht des Bürgermeisters über die Verwaltungstätig-
keit im Jahr 2010:
•	 39 unterzeichnete und registrierte Verträge
•	 17 Privaturkunden
•	 784 Ausschussbeschlüsse
•	 105 Ratsbeschlüsse
•	 8589 Postausgänge
•	 10690 Posteingänge
•	 Hohe Zugriffsquote auf  die Homepage aufgrund der ständigen Aktualisierung
•	 16 Zuweisungen beim geförderten Wohnbau 
•	 Abrechnung der Erweiterungszone „Feuerwehrhalle“ in Ahornach
•	 Durchführung von Oberflächengestaltungsarbeiten (Bereich Tubris Zentrum, Dr.-Daimer-Stra-

ße, usw.)
•	 Genehmigung Ausführungsprojekt für die primäre Erschließung in der EWZ Rienz 3
•	 Ausschreibung Planungswettbewerb für die primäre Erschließung in der EWZ An der Ahr
•	 Durchführung dringender Instandsetzungsarbeiten am Wasserleitungsnetz in Rein in Taufers, 

Bestandserhebung der Klärgruben im Gemeindegebiet, Genehmigung des Projektes für das 
Ausführungsprojekt „Ausbau Wasserleitungsnetz“, Ausschreibung der Arbeiten für den Trink-
wasserspeicher Tobl, Genehmigung der Gemeindeverordnung für die Trinkwasserversorgung 
und der Dienstleistungsübersicht des Trinkwassers, Unterschutzstellung Ahrabschnitt „Schloss-
steg bis Gemeindegrenze Ahrntal“

•	 Durchführung von Zivilschutzmaßnahmen (Räumung Rienzgraben, dringende Instandset-
zungsarbeiten am ländlichen Straßennetz im Gemeindegebiet, usw.)
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•	 Durchführung von Asphaltierungsarbeiten und Bodenmarkierungsarbeiten
•	 Errichtung Bushaltestelle in Mühlen in Taufers
•	 Sanierung und Instandsetzung Güterwege (Pichler-Roaner-Lechner-Hofer in Pojen, Gartner-

Lochhaus-Nöckler, Feuerschwedt-Purstein, Seeberhöfe und Niederunterer Hof  in Rein, Hin-
tergasse, usw.)

•	 Durchführung Zusatzarbeiten beim Wanderweg in Rein in Taufers
•	 Vergabe Schneeräumungsdienst im Gemeindegebiet
•	 Reinigung Gemeindestraßen und öffentliche Plätze
•	 Parkplatzbewirtschaftung
•	 Gewerbezone Griesberg (Durchführung der Infrastrukturarbeiten, formelle Grundzuweisung 

an das Konsortium Griesberg)
•	 Gesundheitsbad – Firstfeier und Tag der offenen Tür
•	 Naturlehrpfad in Sand in Taufers (Textüberarbeitung der Schautafeln, Gestaltung von Hinweis-

schildern für den Kneipppfad, usw.)
•	 Genehmigung des Tourismusentwicklungskonzeptes von Seiten der Landesregierung, Festle-

gung der Kriterien und Voraussetzungen für die Zuweisung von Betten
•	 Einweihung des Festpavillons in Sand in Taufers
•	 Bestandsaufnahme von 429 architektonischen Hindernissen für Menschen mit Mobilitätsein-

schränkungen oder sensorischen Beeinträchtigungen
•	 Leaderprojekt: 7 Wege sollst du gehen – Themenwege Sand in Taufers
•	 Enertouren: 521 Besucher im Jahr 2010
•	 Sommerbetreuungen
•	 Schaffung von zusätzlichen Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen des Arbeitslosenpro-

gramms
•	 Eröffnung der Kindertagesstätte (22 Kinder, davon 18 aus der Gemeinde Sand in Taufers, 4 aus 

der Gemeinde Ahrntal) und Genehmigung des Vereinbarungsentwurfes für Betriebe/Unter-
nehmen für die Kitas

•	 Errichtung Kinderspielplatz in Mühlen in Taufers
•	 Abhaltung der Preisverleihung für den Europäischen Dorferneuerungspreis 2010
•	 usw.
Nach den Ausführungen dankt der Bürgermeister dem Gemeindesekretär, den Mitarbeitern und 
dem Gemeinderat für die Zusammenarbeit im letzten Jahr.

Einsetzung des effektiven Vertreters sowie des Ersatzvertreters im Sozialsprengel-
beirat bei der Bezirksgemeinschaft Pustertal

Der Gemeinderat wählt als effektiven Vertreter den Gemeinderat Alfred Wasserer und als Er-
satzvertreterin die Vizebürgermeisterin Marianna Oberfrank Forer in den Sozialsprengelbeirat 
Tauferer Ahrntal.

RATSSITZUNG 15.12.2010RATHAUS
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Kurzmitteilungen aus der Sitzung des Gemeinderates vom 
15.12.2010
Bezirksgemeinschaft Pustertal - Ernennung eines zweiten Zusatzvertreters der 
Marktgemeinde Sand in Taufers in den Bezirksrat

Der Bürgermeister berichtet, dass die Bezirksgemeinschaft Pustertal mitgeteilt hat, dass ein zusätz-
licher Gemeindevertreter der deutschen Sprachgruppe für den neuen Bezirksrat von der Gemein-
de Sand in Taufers namhaft gemacht werden muss, um das vorgeschriebene Sprachgruppenver-
hältnis hinsichtlich der Zusammensetzung des Bezirksrates einzuhalten. In der letzten Ratsitzung 
wurde die Gemeinderätin Frau Dr. Gudrun Mairl in den Bezirksrat gewählt. Als zweiter Zusatz-
vertreter wird der Gemeinderat Alfred Wasserer namhaft gemacht. Die Gemeinde Sand in Tau-
fers wird somit in Zukunft mit 3 Mitgliedern im Bezirksrat vertreten sein.

SISTRI- SYSTEM FÜR RÜCKVERFOLGBARKEIT DER ABFÄLLE
Das neue staatliche Erfassungssystem für die Rückverfolgbarkeit der Abfälle – kurz SISTRI 
genannt - soll ab 1. Juni alle bisher vom Gesetz vorgesehenen Dokumente ersetzen. 
Von diesen Bestimmungen betroffen sind:
- 	 Ersterzeuger von gefährlichen Abfällen sowie jene, die ihre eigenen gefährlichen Abfälle 
	 bis zu 30 kg/Tag transportieren;
-	 Unternehmen und Körperschaften mit mehr als 10 Beschäftigten, welche Ersterzeuger 
	 von nicht gefährlichen Abfällen aus handwerklichen Tätigkeiten, industriellen Tätig-	
	 keiten oder der Abfallverwertung oder –beseitigung sind;
-	 Abfallhändler und –vermittler;
-	 Unternehmen, Körperschaften und Konsortien, die Abfälle verwerten und beseitigen;
-	 sowie Unternehmen, die Sonderabfälle (conto terzi) transportieren.
Unternehmen und Körperschaften, welche sich am neuen System beteiligen müssen, sind 
verpflichtet sich in das SISTRI einzuschreiben (www.sistri.it).
Die vollständigen Informationen gibt es für die Betroffenen auf  der Homepage der Gemein-
de Sand in Taufers: www.sandintaufers.eu 

NATIONALES VERZEICHNIS DER UMWELTFACHBETRIEBE
Eintragungspflicht beim Transport der eigenen Abfälle
Von der telematischen Umweltbuchhaltung klar zu trennen ist die Pflicht der Betriebe, sich 
in das Nationale Verzeichnis der Umweltfachbetriebe einzutragen. Diese Eintragung ist für 
Betriebe unabdingbar, damit sie in Zukunft ihre eigenen Abfälle zu den Recyclingstätten 
transportieren können. 
Die Pflicht zur Eintragung betrifft alle Betriebe, welche die eigenen nicht gefährlichen Abfäl-
le bzw. die eigenen gefährlichen Abfälle bis zu 30 kg/Liter pro Tag sammeln und transpor-
tieren. Die Formulare für die Eintragung sind bei der Handelskammer erhältlich.
Abfalltransporte von der Baustelle zum Betriebssitz fallen nicht unter die Eintragungspflicht. 
Betriebe können diese Transporte weiterhin durchführen, sofern die Menge von 5m³ pro 
Fahrt nicht überschritten wird. Bis zum Inkrafttreten des neuen Abfallsystems SISTRI ist 
kein Abfallbegleitschein für diesen Transport notwendig.
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Kurzmitteilungen aus der Sitzung des Gemeinderates vom 
24.11.2010
Bilanzänderung 2010 – 6. MaSSnahme

Der Gemeinderat beschließt, im Haushaltsvoranschlag der Gemeinde für das Finanzjahr 2010 
folgende Abänderungen vorzunehmen und den Vorschaubericht und die programmatischen Er-
klärungen zum Haushaltsvoranschlag des laufenden Finanzjahres zu ergänzen:

Im laufenden Teil (Titel I laufende Ausgaben – Ausgaben für das Personal, Betriebs- und In-
standhaltungssaufwände von Anlagen, Passivzinsen usw.) müssen infolge von Minderausgaben 
und Mehrausgaben, Umbuchungen in den Kostenstellen für den Betrag von € 111.670,00 durch-
geführt werden. 

Im Investitionsteil (Titel I – Erwerb, Herstellung und außerordentliche Instandhaltung von 
Anlagevermögen, Investitionsförderungen usw.) wird der Betrag von € 678.862,00 für folgende 
Ausgaben auf  Kapitalkonto veranschlagt:

Grundtausch Volgger Vinzenz	 € 26.200,00
Grundtausch Leimegger Markus 	 € 19.850,00
Grundtausch Touristik GmbH 	 € 10.200,00
Grundtausch / Grundbesetzung Entschädigung / Dienstbarkeiten - Berger Adolf   	 € 3.350,00
Ankauf  von beweglichen Gütern, Maschinen und technisch-wissenschaftlichen 
Geräten – Bürgerhaus	 € 4.480,00
Ankauf  bzw. Schaffung von unbeweglichen Gütern – 
Bau Unterkellerung FF-Halle Rein 	 € 187,615,00
Ankauf  bzw. Schaffung von unbeweglichen Gütern – 
Projekt Wasserversorgung und Abwasserentsorgung – Wasserleitungsnetz in 
den Bodenfraktionen Sand, Bad Winkl und Mühlen	  € 355.710,00
Ankauf  bzw. Schaffung von unbeweglichen Gütern – Stromversorgung - 
Bau und Erweiterung E.-Kabinen	 € 71.057,00 
Im Titel IV Durchgangsposten (Einnahmen/Ausgaben für Dienste Dritter) wird sowohl im Ein-
nahmen- wie im Ausgabenteil der Betrag von € 115.000,00 veranschlagt. 

Wesentliche Abänderung des Wiedergewinnungsplanes Zone A in Sand in Taufers  - 
Antragsteller Gemeinde Sand in Taufers
Der Gemeinderat genehmigt die wesentliche Änderung des Wiedergewinnungsplanes der Wohn-
bauzone „A“ in Sand in Taufers: Ausweisung von zwei getrennten Sektoren auf  der Bp. 6/2 K.G. 
Sand, in denen zwei unabhängige und höhere Baukörper als bisher genehmigt, errichtet werden 
können. Festlegung der Höhe der beiden Baukörper auf  E + 4 O.D. (Erdgeschoss plus 4 Oberge-
schosse ohne ausgebautem Dachgeschoss).

Bezirksgemeinschaft Pustertal - Ernennung eines zusätzlichen Vertreters der 
Marktgemeinde Sand in Taufers
Die Gemeinderätin Dr. Gudrun Mairl wird als zusätzliche Vertreterin der politischen Minderheit 
in den Bezirksrat der Bezirksgemeinschaft Pustertal ernannt.

RATSSITZUNG 24.11.2010RATHAUS
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Unterkommission 
„Skigebiet Speikboden“

Name / Eigenschaft
Thomas Scalisi

Mitglied – ital. Sprachgruppe
Vinzenz Niederwieser 

Mitglied – dt. Sprachgruppe
Andreas Niederkofler

Mitglied – dt. Sprachgruppe
Anton Schneider 

Mitglied – dt. Sprachgruppe
Gottfried Beikircher - Schriftführer

Unterkommission Fraktion Rein 

Name / Eigenschaft
Raimund Eppacher 

Mitglied – dt. Sprachgruppe
Walter Niederwanger 

Mitglied – dt. Sprachgruppe
Ernst Seeber

Mitglied – dt. Sprachgruppe
Christof  Seeber 

Mitglied – dt. Sprachgruppe
Ernst Mairhofer - Schriftführer

RATHAUS

Gemeindekommission für den Lawinenschutz
Name / Eigenschaft

Helmuth Innerbichler – Vorsitzender – dt. Sprachgruppe
Christian Lamprecht - Mitglied (Forstamt) – dt. Sprachgruppe

Einsetzung einer Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung von Vorschlägen zum Thema En-
sembleschutz
Die Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung von Vorschlägen zum Thema Ensembleschutz setzt sich aus  
Helmuth Innerbichler als Vorsitzender, Bernhard Aichner, Dr. Günther Früh, Christoph Josef  
Mutschlechner, Ralf  Oberhollenzer, Alfred Wasserer und Arch. Johann Schwärzer zusammen. 
Sie haben die Aufgabe, Vorschläge zum Thema Ensembleschutz zu erarbeiten und dem Gemein-
derat zur Diskussion vorzulegen. 

Verwaltungsrat Taufer GmbH: Ersetzung des Mitgliedes Haymo Laner
Gemeinderat Haymo Laner hat mit Schreiben vom 06.10.2010 den freiwilligen Rücktritt in der 
Gesellschaft Taufer GmbH mitgeteilt. Der Gemeinderat beschließt Herrn Haymo Laner als Mit-
glied des Verwaltungsrates der Taufer GmbH durch Herrn Walter Weger zu ersetzen.

Gemeindekommission für den Lawinenschutz und Unterkommissionen
Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen muss die Zahl der Mitglieder der Lawinenschutzkom-
mission reduziert werden. Der Gemeinderat beschließt deshalb die Gemeindekommission für den 
Lawinenschutz und Unterkommissionen wie folgt zusammenzusetzen:
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BIBLIOthek

Qualität trägt Früchte
Öffentliche Bibliothek Taufers „Pater Josef A. Jungmann“

Seit Juli 2010 verziert der Aufkleber 
„Hallo Qualität! Qualitätszertifikat. 
Diese Bibliothek hat ein klares Profil“ 
die Eingangstür der Bibliothek. Im 
Juni hatten zwei geschulte Vertreter 
des Südtiroler Bibliothekswesens die 
Arbeit der Bibliothek auf  Herz und 
Nieren, das heißt auf  die Erfüllung 
von 70 Qualitätsstandards hin über-
prüft und dabei den Mitarbeitern der 
Bibliothek sowie den Vertretern der 

Gemeinde viel Lob ausgesprochen.
Dass sich diese Zertifizierung und 
damit einhergehend die Arbeit zu 
mehr Qualität gelohnt hat, beweisen 
die Zahlen der Jahresstatistik 2010. 
Alljährlich wird in der Bibliothek der 
Jahresbericht über das abgelaufene 
Jahr zur freien Einsicht aufgelegt. 
Darin sind einige Zahlen der Jahres-
statistik grafisch aufgearbeitet. Auch 
im Internet können alle Interessier-

ten unter www.sandintaufers.eu Ein-
sicht in den Bericht nehmen.

Hier einige Daten:
Im Jahre 2010 hat die Bibliothek 
47.409 Entlehnungen zu verzeich-
nen, das sind wiederum gut 5.300 
Entlehnungen mehr als im Vorjahr! 
Bezogen auf  das Jahr 2006 (also vor 
5 Jahren) konnte eine Steigerung um 
16.200 Medienausleihen erzielt wer-

Beliebt und viel genutzt: 47.409 Entlehnungen im Jahr 2010
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BIBLIOthek

den. Neueinschreibungen von Le-
sern/innen konnten 321 verzeichnet 
werden, sodass nun 3.737 Personen 
als Nutzer eingeschrieben sind, wo-
von 1.969 aktive Leser waren, das 
heißt im Jahre 2010 mindestens ein-
mal im Jahr ein Medium entliehen 
haben. Wenn man die Entlehnungen 
des Vorjahres durch die Zahl der ak-
tiven Leser dividiert, so bekommt 
man die Zahl 24 heraus, was bedeu-
tet, dass im Schnitt jeder Benutzer des 
Vorjahres 24 Entlehnungen gemacht 
hat! Diese Zahlen sprechen also für 
sich! Besonders bei den Buchentleh-
nungen ist eine deutliche Steigerung 
zu erkennen. Gründe dafür können 
sein: das Angebot der Bibliothek ist 
reichhaltig und aktuell (im Jahre 2010 
wurden sehr viele Sachbücher aktua-
lisiert); die Präsentation der Medien 
wird durch das großzügige Raum-
angebot erleichtert und der Bestand 
wird mit vielen Veranstaltungen be-
worben, welche gut besucht werden. 
Bedeutend ist auch die gute Zusam-
menarbeit mit den Kindergärten und 
Schulen im Gemeindegebiet. Höhe-
punkte im Veranstaltungskalender 
waren die Sommerleseaktion (3.904 
Entlehnungen) und der 2. Tag der 
Südtiroler Bibliotheken im Oktober.

Auch im Jahre 2011 werden viele in-
teressante Veranstaltungen angebo-
ten. Hier einige Hinweise:

•	 Am 28. März 2011 um 20 Uhr fin-
det eine Lesung mit Brigitte Knapp 
und dem Vokalensemble „Ad Li-
bitum“ mit dem Titel „Wenn ich 
unter Menschen bin, bin ich wie 

auf  Ferien“ statt. Brigitte Knapp, 
Schauspielerin und Autorin liest 
schräg-humorvolle Texte von Chri-
stian Morgenstern, Ben Hecht, Eu-
gen Roth u.a.

•	 Wie bereits im Vorjahr bietet die 
Bibliothek eine Veranstaltungsrei-
he (3 Abende) an, bei denen Mär-
chen für Erwachsene erzählt wer-
den und das ganze mit Kreistänzen 
untermalt wird. Die Kastelruthe-
rin Waltraud Scherlin-Wendt führt 
alle Interessierten in die Welt der 
Kreistänze ein und erzählt auf  
eine sehr angenehme Art und Wei-

se Geschichten. Genaue Termine 
werden noch bekanntgegeben. Alle 
Interessierten können sich bereits 
jetzt in der Bibliothek anmelden.

•	 Am Samstag, 9. April ist Gerd Na-
gelschmied mit seinem Figurenthe-
ater ab 15 Uhr in der Bibliothek zu 
sehen und wird das Stück „Hans 
im Glück“ für alle kleinen und 
großen theaterbegeisterten Kinder 
und Eltern aufführen. Wir freuen 
uns schon auf  viele Kinder.

•	 Der Vortrag „Märchen als Schlüs-
sel zur Welt – Die Bedeutung von 
Märchen für die kindliche Ent-
wicklung“, welcher für den 7. April 
anberaumt war, wird auf  Donners-
tag, den 28. April verschoben. Um 
20 Uhr spricht die Psychologin 
und Mediatorin Verena Bertignoll 
zu diesem interessanten Thema in 
der Bibliothek. Auch hier sind alle 
wieder herzlich eingeladen.

•	 Am 21. April veranstaltet die Ge-
nossenschaft LeaderPlus in Zusam-
menarbeit mit der Bibliothek einen 
Vortrag zum Thema „Burma – ein 
Land am Abgrund“ mit gleichzei-
tiger Eröffnung der Fotoausstellung 
„Dennoch Lächeln“. Referentin ist 
Elisabeth Niederkofler, Mitarbei-
terin von „Helfen ohne Grenzen“. 
Beginn ist um 20 Uhr in der Bibli-
othek. Die Ausstellung wird 2 Wo-
chen lang dort zu sehen sein.

Das Team der Bibliothek freut sich 
auf  viele Interessierte. 

Für die Bibliothek 

Isolde Oberarzbacher

Viele neue Bücher in 
der Bibliothek
Zur Zeit werden eine große Anzahl 
an neuen Sachbüchern und neuen 
Bilderbüchern in der Bibliothek 
eingearbeitet. Sobald diese Bear-
beitung abgeschlossen ist, findet 
man die Bücher gut sichtbar in 
den Räumlichkeiten der Bibliothek 
ausgestellt. Ein Besuch lohnt sich 
immer!
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einer oder mehreren Katastralge-
meinden bestehen. 
Das Stationsgebiet der Forststation 
Sand in Taufers umfasst die drei Ge-
meinden Sand in Taufers, Mühlwald 
und Gais und setzt sich aus insge-
samt 11 Katastralgemeinden (Abk. 
KG) zusammen.
Schon seit vielen Jahrzehnten ver-
suchen wir Förster die Außengren-
zen der KG aufrechtzuerhalten, vor 
allem im Wald und Almbereich. Die 
Grenze einer KG verläuft oft entlang 
von Bächen, Gräben, Steigen, Ge-
länderücken und Gipfelgraden. Der 
genaue Verlauf  ist vielfach mit soge-
nannten Katastersteinen festgelegt, 
die in den Mappenblättern genau 
eingezeichnet sind. Bei den Kata-
stersteinen handelt es sich meistens 
um größere Steine oder Felsen, in 
denen ein Kreuz eingemeißelt wur-

Die Katastralgrenzen stammen noch 
aus der Zeit des österreichisch-un-
garischen Kaiserreichs. Mit der Ein-
führung des Katasters im Jahre 1775 
sind erstmals alle Gemeinden Süd-
tirols katastermäßig erfasst worden. 
Nach wie vor ist die Hauptaufgabe 
des Katasters die genaue Erfassung 
der einzelnen Grundstücke (Par-
zellen) nach ihrer Ausdehnung und 
Beschaffenheit, und zwar als Grund-
lage für die steuerliche Bewertung. 
Die Mappenblätter bilden den gra-
phischen Teil des Katasters, wo die 
Grenzen der einzelnen Grundstücke 
ersichtlich sind.
Die gesamte Landesfläche ist auf  
Katastralgemeinden eingeteilt. Die 
Katastralgrenzen sind gleichzeitig 
Eigentumsgrenzen und in vielen Fäl-
len auch Jagdreviergrenze.
Eine Verwaltungsgemeinde kann aus 

de. Oft tragen sie zusätzlich eine fort-
laufende Nummer. Der Grenzver-
lauf  zwischen den Steinen ist durch 
schmale Farbstreifen an Bäumen 
und Steinen markiert. Die Katastral-
grenzen sind an der schwarz-weißen 
oder schwarz-weiß-gelben Farbmar-
kierung zu erkennen.
Witterungseinflüsse, wie Regen, 
Schnee, Wind führen dazu, dass die 
Farbmarkierungen mit der Zeit ver-
blassen. Auch passiert es, dass die 
Katastersteine von Moosen, Flech-
ten oder Sträuchern überwachsen 
werden und dadurch nicht mehr er-
kenntlich sind. Unsere Aufgabe ist es 
nun, die Katastergrenzen von Zeit 
zu Zeit abzugehen, die Kataster-
steine zu reinigen und an den alten 
Farbmarkierungen wieder neue Far-
be anzubringen. So ist es uns letztes 
Jahr gelungen, ein Großteil der KG-

WIRTSCHAFT

Mit Farbe und Pinsel entlang 
der Katastralgrenzen unterwegs
FORSTSTATION SAND IN TAUFERS

Katasterstein vor und nach der Grenzauffrischung
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Grenzen zwischen Mühlwald und 
Lappach, zwischen Mühlen und 
Mühlwald, zwischen Mühlen und 
Sand und der KG Mühlbach nach-
zuziehen.
Zur Auffindung der KG-Grenze ste-
hen verschiedene Hilfsmittel zu Ver-
fügung: Historische Grenzbeschrei-
bungen, Luftbilder und Gps-Geräte. 
Trotz dieser Hilfsmittel wird es sehr 
schwierig, die alten Grenzzeichen zu 
finden, wenn beispielsweise die Far-
be bereits zu stark verblasst ist, oder 
der Katasterstein unter einer dicken 

„Nadelstreu“ verschwunden ist.
Deshalb dürfen „Grenzpflegear-
beiten“ nicht vernachlässigt werden 
und müssen in regelmäßigen Abstän-
den durchgeführt werden. Kommt 
es einmal soweit, dass Grenzzeichen 
und Grenzmarkierungen nicht mehr 
auffindbar sind, bedarf  es oft sehr 
aufwendiger und kostspieliger Ver-
messungsarbeiten, um den Grenz-
verlauf  wieder herzustellen.
Das Jahr 2011 ist als Internationales 
Jahr des Waldes ausgerufen worden. 
Das könnte für so manchen Waldbe-

sitzer der Ansporn sein, wieder ein-
mal eine Waldbegehung zu machen 
und dabei die Sichtbarkeit der Gren-
zen zu überprüfen.

Rückblick: Christbaumaktion 
Weihnachten 2010
Traditionell zu Weihnachten wird bei 
uns in den meisten Haushalten ein 
Weihnachtsbaum aufgestellt. Auch 
für das letztjährige Weihnachtsfest 
haben wir wieder Christbäume ge-
sammelt und verteilt. Die Ausgabe 
erfolgte kurz vor Weihnachten, wie 
bereits in den Jahren zuvor beim 

„Luckner“-Futterhaus in Mühlen 
und beim alten „Rossstall“ in der 
Nähe der Esso-Tankstelle in Sand.
Die Bäume stammen aus der nähe-
ren Umgebung und zwar werden 
sie dort entnommen, wo die Bäume 
kaum „Zukunftschancen“ haben. 
Das sind vor allem Bäume unter 
Strom- und Telefonleitungen, an 
Straßenböschungen, aus sehr eng 
und dicht wachsenden Jungwäldern, 
aus Weide- und Almflächen und 
dort wo neue Infrastrukturen wie 

Leitungen, Straßen, und Gebäude 
geplant sind. 
Letzte Weihnachten war die Nach-
frage besonders groß und es sind 
mehr als 250 Bäume für eine frei-
willige Spende verteilt worden. Der 
Erlös wird heuer einer in Not gera-
tenen Familie im Pustertal gespendet. 
Letztes Jahr kam der Erlös dem Kin-
derdorf  in Brixen zu Gute.
Weiters besorgen wir auch für Kir-
chen und für verschiedene öffent-
liche Institutionen wie Schulen und 
Kindergärten Christbäume, sodass 
wir im Dezember nicht zu Unrecht 
oft als „Grüne Weihnachtsmänner“ 
bezeichnet werden.
Diese Aktion soll vor allem dazu die-
nen, einheimische Christbäume der 
Bevölkerung bereit zustellen. Es soll 
verhindert werden, dass nicht die für 
die Zukunft eines Waldes wichtigen 
Bäumchen entfernt werden und so 
Schäden am Waldbestand entstehen.
Auch im heurigen Jahr werden wir 
die Christbaumaktion fortsetzen.

Forststation Sand in Taufers     

WIRTSCHAFT

Gemeinde 
Sand in Taufers

Gemeinde 
Mühlwald

Gemeinde Gais

KG Größe in ha KG Größe in ha KG Größe in ha

Mühlen 862 Mühlwald 4538 Uttenheim 1573

Sand 1432 Lappach 5913 Gais 1387

Kematen 1373 Mühlbach 2129

Ahornach 4140 Tesselberg 940

Rein 8637

Folgende Tabelle gibt einen kurzen Überblich der KG-Gemeinden der Forststation Sand in Taufers
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WIRTSCHAFT

Die Meisten von uns müssen sich für 
die Verwirklichung des Traums der 
eigenen vier Wände in der Bank ver-
schulden und über einen mehr oder 
weniger langen Zeitraum die Raten 
für die eigene Wohnung abstottern. 
Der in den monatlichen Ratenzah-
lungen enthaltende Zinsanteil kann 
in der Steuererklärung als Absetz-
betrag geltend gemacht werden und 
man holt sich so wenigstens einen 
Teil der Zinslast wieder zurück. Fol-
gende Bestimmungen sind dabei zu 
berücksichtigen.

Kauf Erstwohnung:
a)	Max. möglicher Absetzbetrag: 

4.000 Euro pro Jahr (19% davon, 
also 760 Euro, kann in der Steuer-
erklärung rückerstattet werden);

Darlehenszinsen für 
Bau oder Kauf Erstwohnung 
Welche Bestimmungen gelten für die steuerliche Absetzbarkeit  

b)	der Hypothekardarlehensvertrag 
muss innerhalb eines Jahres nach 
Kauf  abgeschlossen werden;

c)	innerhalb eines Jahres ab Kauf  
muss der Wohnsitz in die gekaufte 
Wohnung verlegt werden.

Bau oder Sanierung
Erstwohnung:
a)	Max. möglicher Absetzbetrag: 

2.582 Euro pro Jahr (19% davon, 
also 491 Euro, kann in der Steuer-
erklärung rückerstattet werden);

b)	der Hypothekardarlehensvertrag 
muss im Zeitraum von 18 Mona-
ten ab Baubeginnmeldung abge-
schlossen werden;

c)	innerhalb von sechs Monaten ab 
Bauende muss der Wohnsitz dort-
hin verlegt werden.

Gemeinsame Bestimmungen:
a)	Der investierte Betrag muss belegt 

werden, und zwar entweder mit 
dem Kaufvertrag oder mit den 
Rechnungen für das Bauvorhaben; 
Achtung: wenn der Betrag des Dar-
lehens höher ist als der investierte 
Betrag, so können die Zinsen auch 
nur anteilsmäßig abgesetzt werden 
(Bsp. Darlehen 200.000 – Kaufbe-
trag 100.000: es können nur 50% 
der Zinsen abgesetzt werden);

b)	Kauf  Wohnung auf  beide Ehe-
partner – Abschluss Darlehen nur 
auf  den Namen von einem Ehe-
partner: Letzterer kann die vollen 
Zinsen geltend machen;

c)	Kauf  Wohnung auf  einen Ehe-
partner – Abschluss Darlehen auf  
beide Ehepartner: nur wenn der 
Ehepartner, der nicht Miteigentü-
mer der Wohnung ist, zu Lasten 
des anderen geht (Einkommen 
geringer als 2.840 Euro), kann 
der Eigentümer die vollen Zinsen 
absetzen; andernfalls kann er nur 
entsprechend seiner Darlehens-
quote die Zinsen absetzen;

d)	Nicht verheiratete Paare: jeder 
kann nur dann Zinsen absetzen, 
wenn seiner Quote am Darlehen 
auch eine entsprechende Eigen-
tumsquote entspricht und umge-
kehrt.

Bei Abschluss von Darlehensverträ-
gen und auch Einverleibung des Ei-
gentumsrechtes sollte deshalb immer 
sorgfältig abgewogen werden auf  
welche Namen dies geschieht.
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 KULtur

Über einen unglaublich unerwar-
teten Erfolg konnte sich kürzlich die 
Heimatbühne Sand in Taufers freu-
en. Mit dem Lustspiel „Das Verflixte 
Klassentreffen“ von Regina Rösch 
wurden die Lachmuskeln vieler be-
geisterter Besucher in Bewegung ge-
setzt und das Publikum sparte nicht 
an Applaus. Unter den Besuchern 
konnten Vetreter von einigen Nach-
barbühnen, Bezirksobfrau Sieglinde 
Horvad, Kulturasessor Meinhard 
Fuchsbrugger, sowie Ehrenmitglied 
Paul Pfendt begrüßt werden.
Zur Handlung: Nach einer durch-
zechten Nacht wird Franz-Josef  von 
seiner Ehefrau Amanda mit schweren 
Vorwürfen am Frühstückstisch emp-
fangen. Markus, deren Sohn, spürt 

„Das verflixte Klassentreffen“
Heimatbühne Sand in Taufers

ganz deutlich die Auswirkungen des 
harten Kopfballtrainings und Opa 
gibt wie immer seinen Senf  dazu. 
Als dann auch noch die Dorfratsche 
Paula auftaucht, ist für Franz-Josef  
der Tag gelaufen. Auch in der Zei-
tung steht nur Mist, ein Klassen-
treffen im Nachbarort, wen inte-
ressiert das schon? Doch das hätte 
Franz-Josef  lieber nicht vorgelesen! 
Die Aussichten auf  allerhand inte-
ressante Neuigkeiten lassen Aman-
da, ihrer Freundin Franziska und 
Dorfratsche Paule keine Ruhe. Ein 
Klassentreffenmuss her! Aber damit 
sehen Franz-Josef  und sein geiziger 
Freund August die Katastrophe auf  
sich zurollen. Denn einen Punkt in 
der Vergangenheit haben sie bisher 

erfolgreich vor ihren Frauen geheim 
halten können…
Die Heimatbühne möchte sich auf  
diesem Wege vielmals bei allen Be-
suchern und Sponsoren bedanken, 
und gibt bekannt dass die Doppel 
DVD bzw. Blue-Ray Disc zum Stück 
ab Ende März verfügbar ist. Au-
ßerdem können auch alle seit  dem 
Jahr 1992 auf  die Bühne gebrachten 
Stücke erstmals als DVD unter der 
Nummer 345 0309202 (Mo-Fr, 20-
21 Uhr) bestellt werden. Bestel-
lungen können auch über die 
Email Adresse oder Homepage 
der Heimatbühne erfolgen: 
heimatbühne.taufers@gmail.
com (www.heimatbuehnetau-
fers.com)

Jonas Oberhofer und Walter Weger überzeugten als Markus und Franz-Josef.
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Segensfeier 
für Paare 
Fest des Heiligen Valentin in der 
Franz und Klara Kapelle am Tobl

Es ist in unserer Pfarrei bereits zur 
Tradition geworden, dass sich am 
Fest des Heiligen Valentin, dem Fest 
der Verliebten, Paare in der Franz 
und Klara Kapelle einfinden, um 
den Segen Gottes für ihre Partner-
schaft zu erbeten. Heuer begleite-

Pfarrer Wiesler, der der Se-
gensfeier vorstand, erinnerte da-
ran, dass es einer Paarbeziehung 
immer gut tut, wenn sie auch das 
Band zu Christus pflegt. In die-
sem Sinne segnete er alle anwe-
senden Paare.

te uns ein Wort aus der Heiligen 
Schrift durch die Feier. 

„Die Liebe ist das Band, 
das alles zusammenhält.“ 
Kol 3, 14 
In einer Paarbeziehung gilt es, das 

Band der Liebe immer wieder neu 
zu knüpfen. Beide Partner tragen 
Verantwortung, dass dieses Band 
auch in Durststrecken hält.
So ist es gut, dass man gemeinsam 
nach Wegen sucht, dieses Band zu 
stärken.
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Bunt wie das Leben ist eine 
Partnerschaft. Aus der Vielfalt 
der Lebensfarben knüpfen wir das 
Band der Liebe, der Treue, der 
Hoffnung, der Freude, der Acht-
samkeit und der Versöhnung.

Über das Präsent freuen sich 
die Paare. Heuer zum Thema 
passend Beziehungsbänder an 
einem Ring befestigt, als Sym-
bol der Verbundenheit. Das Herz 
spricht dafür, dass die Liebe zuei-
nander ein wertvolles Gut ist, das 
es zu pflegen und zu schützen gilt. 

Gabi und Stefan: „Der Weg zur Kapelle ist eine 
gute Einstimmung zur Feier. Wir spüren immer wie-
der die Sehnsucht, gemeinsam füreinander ein starkes 
Band der Liebe zu knüpfen. Die Segensfeier hat uns 
angeregt, die vielen Bänder der Liebe in unserem Be-
ziehungsalltag nicht zu vernachlässigen.“

Brigitte und Hans: „Wir freuen uns jedes Jahr aufs 
Neue, an dieser Feier teilzunehmen. Wir nehmen uns 
gerne die Zeit dazu, weil wir jedes Jahr bereichert 
nach Haus gehen. Texte und Lieder berühren uns 
und wirken in unserem Ehealltag nach. Herzlichen 
Dank an alle, die diese Feier jedes Jahr vorbereiten.“

Ausschuss für Ehe und Familie i. PGR, Toblgruppe
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eine ihnen fremde Welt kennen und 
können Kontakte knüpfen und mit 
ihrem sozialen Engagement einen 
Beitrag zur Solidarität mit Menschen 
leisten, die am Rande der Gesell-
schaft stehen. Die Aufgaben, mit de-
nen die Jugendlichen betraut werden, 
sind teilweise mit großen Herausfor-
derungen verbunden – hier können 
sie zeigen, was in ihnen steckt. Durch 
die gemeinsame Planung, Organisa-
tion und Durchführung können die 
Jugendlichen ihre organisatorischen, 
handwerklichen und kreativen Kom-
petenzen weiterentwickeln, zudem 
fördert das „72h“-Projekt eine sprach-
gruppenübergreifende Zusammenar-
beit.

Am Erfolg anknüpfen
Bei Südtirols größter Jugend-Sozi-
alaktion engagierten sich im Herbst 
2005 und 2008 jeweils rund 300 Ju-
gendliche aller drei Sprachgruppen 
in ca. 30 Projekten. Sie bastelten in 

„72 Stunden ohne Kompromiss“ 
nennt sich das inzwischen größte Ju-
gendsozialprojekt im Land: Gemein-
sam die Ärmel hochkrempeln, um ein 
Ziel zu erreichen; ein soziales Projekt 
planen und umsetzen – kompromiss-
los, 72 Stunden lang. So lautet der 
Leitspruch des 72-Stunden-Projektes, 
organisiert von young Caritas, Süd-
tiroler Jugendring, AGESCI (itali-
enische Pfadfinder) und Südtirols 
Katholischer Jugend. Vom 7. bis 10. 
April ist es wieder soweit: Jugendliche 
ab 16 Jahren werden in ganz Südtirol 
mehrere Projekte durchführen und 
damit einen Beitrag zu mehr Solida-
rität mit schwachen und benachteili-
gten Menschen leisten. 

Fremde Welten kennenlernen
Gruppen von jeweils 5 bis 10 Jugend-
lichen ab 16 Jahren starten in ganz 
Südtirol zum selben Zeitpunkt und 
haben genau 72 Stunden Zeit für ein 
konkretes Projekt. Dabei lernen sie 

Altenheimen, organisierten Törggele-
feiern, brachten Räume, Zäune und 
Gärten auf  Vordermann und feierten 
mit Menschen mit Beeinträchtigung. 
Der Startschuss hier in Südtirol wird 
am 7. April nun bereits zum dritten 
Mal fallen, zeitgleich findet das Pro-
jekt im Trentino statt. Auf  interna-
tionaler Ebene findet das Projekt an 
anderen Zeitpunkten auch in Öster-
reich, Ungarn, Slowenien, Bosnien, 
Deutschland, in der Schweiz und der 
Slowakei statt.  Den Organisatoren 
geht es mit dieser Aktion um gelebte 
Solidarität, um soziales Engagement, 
um Ausdauer und Ehrenamtlichkeit. 
In der Begegnung mit schwächeren 
oder benachteiligten Menschen ler-
nen die Jugendlichen eine ihnen meist 
unbekannte Lebensrealität kennen. 
Informationen zur Anmeldung 
von Jugendlichen und Jugend-
gruppen unter: www.72h.it, 
info@jugendring.it, Tel. 0471 
060430

72 Stunden gelebte Solidarität
GröSStes Jugendsozialprojekt im Land

FAMILIE und JUGEND
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Die Polizei, dein Freund und Helfer 
– unter diesem Motto stand eine 
gesamte Woche im Kindergarten 
Sand in Taufers. Die Kinder lernten 
die Arbeit der Carabinieri und Po-
lizei kennen, lasen Bücher, übten 
die Notrufnummer, reimten und 
sangen zu diesem Thema. Sogar 

„Ein starkes Polizeitheater“ wurde 
einstudiert. Die kleinen Schauspie-
ler durften ihre eigenen Ideen mit 
einbringen und die Aufführung vor 
den Eltern war ein voller Erfolg. 
Der Höhepunkt dieser Woche aber 
war der Besuch einiger Carabinieri 
aus Bruneck und Sand in Taufers. 
Zwei Einsatzfahrzeuge wurden vor 
dem Kindergarten geparkt und 
die Kinder durften sich alles ge-
nauestens ansehen. Besonders in-
teressant waren für die meisten der 
ohrenbetäubende Lärm der Sirene 
und das Blaulicht. Die Ordnungs-
hüter standen den Kindern dann 
Rede und Antwort und wunderten 
sich, wie gut sie bereits Bescheid 
wussten. Besonderes Augenmerk 
wurde auf  das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr gelegt. Das Tra-
gen eines Helmes beim Fahrrad-
fahren gehört da ebenso dazu wie 
ein korrekter Kindersitz in Mamas 
Auto. Nachdem die erste Scheu 
(beiderseits) abgelegt worden war, 
wollten es einige ganz genau wis-
sen und legten sich die Handschel-
len um, zogen sich die kugelsichere 
Weste über und ließen die “Kelle” 
schwingen. Für alle ein unvergess-
licher Tag. 

112 - hier kommt die Polizei!
Die Carabinieri zu Besuch im Kindergarten

FAMILIE und JUGEND

Auf Entdeckungstour: Ausprobieren und alles genau begutachten.

Die Polizei, dein Freund und Helfer.
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Wissenswertes rund um das Leben 
mit einem und mehreren Kindern. 

GroSSe Themenvielfalt
Themen wie Erziehung, Gesundheit, 
Psychologie, Sicherheit, aber auch ju-
ridische und organisatorische Fragen 
sowie Beziehung und Partnerschaft 
spielen darin eine Rolle.  „Es ist eine 
der schönsten Aufgaben, ein Kind in 
seiner Entwicklung zu begleiten, ihm 
zu helfen, sich seinen Anlagen gemäß 
zu entfalten“, meint Landesrätin Sa-
bina Kasslatter Mur. Die Elternbriefe 
sollen eine Handreichung dazu sein, 

Seit einem Jahr gibt es nun die Südti-
roler Elternbriefe und sie finden sehr 
großen Anklang. Mehr als 16.000 
erste Elternbriefe „Schwangerschaft 
und Geburt“ wurden verteilt – bei ca. 
5.000 Geburten im Jahr. Und rund 
70% aller Eltern mit Neugeborenen 
bestellen die weiteren Elternbriefe: 
bis heute 2.800 Familien. Im Jänner 
2010 startete das Amt für Jugendar-
beit der Abteilung Deutsche Kultur 
das Familienkultur-Projekt „Eltern-
briefe“: Die rund 50-seitigen, bunten 
und bebilderten Broschüren vermit-
teln auf  anregende Art und Weise viel 

von Erfahrungen und Erkenntnissen 
anderer Mütter, Väter und von Fach-
leuten berichten. Über den Anklang, 
den die Elternbriefe bisher erfahren 
haben, berichtet Projektleiterin Gu-
drun Schmid: „In den 12 Monaten 
seit dem Start der Initiative im Jänner 
2010 wurden insgesamt 30.000 El-
ternbriefe bei den FrauenärztInnen, 
in den Gesundheitssprengeln sowie 
Krankenhäusern mitgenommen oder 
direkt bei uns bestellt. Seit Juli 2010 
sind es mehr als 300 Bestellungen pro 
Monat. Ungefähr 75% davon werden 
in deutscher Sprache, 25% in italie-
nischer Sprache angefordert. “

Vierter Elternbrief
Nach den drei Elternbriefen 

„Schwangerschaft und Geburt“, „Gut 
durch die ersten Monate“, und „6-12 
Monate, Ihr Baby entdeckt die Welt“ 
liegt nun ganz neu der vierte Eltern-
brief  „12-24 Monate: Gehen, spre-
chen, selber machen“ vor. Die Eltern-
briefe wachsen mit: Die Mütter und 
Väter, die sie bestellen, bekommen sie 
dem Alter ihres Kindes entsprechend 
kostenlos zugesandt. Außerdem er-
halten sie eine Sammelmappe, in der 
sie neben den Elternbriefen auch die 
wichtigsten Dokumente für Ihr Kind 
aufbewahren können. 
Information und Bestellung: 
Dr. Gudrun Schmid, Amt für 
Jugendarbeit, Bozen, Andre-
as-Hofer-Straße 18, Tel. 0471 
413371, elternbriefe@provinz.
bz.it

Die Elternbriefe feiern ersten 
Geburtstag
Wertvolles Wissen rund um das Thema Leben

FAMILIE und JUGENDFAMILIE und JUGEND

Landesrätin Sabina Kasslatter Mur: „Erfahrungen und Erkenntnisse anderer Mütter und Väter 
sowie von Fachleuten weitergeben.“
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nicht vermeiden, aber man kann da-
raus lernen und versuchen, diese wie-
der gut zu machen.

Sich Hilfe zu holen und anzu-
nehmen zeugt von Liebe und 
Verantwortungsbewusstsein 
gegenüber den Kindern.

Für Eltern, die solche und ähnliche 
Schwierigkeiten und Fragen haben 
gibt es ab sofort die Elternsprech-
stunden, die von 10 privaten und öf-
fentlichen Vereinen und Institutionen 
getragen wird. 
Die Eltern können einfach und un-
bürokratisch mit erfahrenen Fachper-
sonen in Kontakt treten und in einem 
persönlichen und diskreten Rahmen 
Erziehungsthemen ansprechen. Bei 

Eltern sein ist manchmal ganz schön 
schwer! Eltern sein provoziert gera-
dezu Reibung und Probleme. Einer-
seits müssen Eltern ihren Kindern 
Freiheiten lassen, um Neigungen, 
Begabungen und Talent zu fördern, 
andererseits müssen aber Grenzen, 
Werte und Regeln vermittelt werden.
Viele Eltern machen sich Gedanken 
um ihre Kinder, sind sich nicht sicher, 
was für die Entwicklung der Kinder 
das Beste wäre. 
Sie fühlen sich von der momentanen 
Familiensituation überfordert, sind 
in ihrer Erziehungsaufgabe verunsi-
chert. Oder sie finden keinen Zugang 
zum Kind, das sich in einer schwie-
rigen Phase befindet.
Es gibt keine einfachen Patentrezepte 
in der Erziehung. Fehler lassen sich 

den Elternsprechstunden erhalten 
die Eltern eine erste Einschätzung, 
grundlegende Tipps und Ratschläge 
für die kleinen und großen Alltagssor-
gen rund um den lieben Nachwuchs.
Die Elternsprechstunde kann ohne 
Voranmeldung aufgesucht werden. 
Ab 20. Jänner 2011 können ratsu-
chende Eltern jeden Donnerstag 
von 18.00 bis 20.00 Uhr im Michael-
Pacher-Haus in Bruneck (Eingang 
Rückseite) mit den Fachpersonen 
sprechen. Vertraulich, anonym und 
kostenlos. 
Informationen zu den Elternsprech-
stunden erhalten sie unter der Tele-
fonnummer 342 1214440.
Die Initiative wird von der Bezirksge-
meinschaft Pustertal und der Stadt-
gemeinde Bruneck finanziert.

FAMILIE und JUGEND

Spannungsfeld Erziehung
Neues Angebot der Elternsprechstunden
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„Am Ende… oder?“
Jugenddienst Dekanat Taufers

Bereits zum 29. Mal lud der Jugenddienst Dekanat Taufers zur besinnlichen Silvesterfeier nach Heilig Geist ein.
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Zum 29. Mal lud der Jugenddienst 
Dekanat Taufers zur besinnlichen 
Silvesterfeier nach Heilig Geist ein. 
Das Motto der diesjährigen Andacht 
war „Am Ende… oder?“. Über 250 
Personen aus nah und fern fanden 
sich beim Parkplatz in Kasern ein, 
um andächtig mit Laternen den ver-
schneiten Weg nach Heilig Geist zu 
pilgern. Vor Antritt der kurzen Wan-
derung bekam jeder noch einen An-
hänger mir dem heurigen Thema an-
gesteckt. Das kleine, tief  verschneite 
Kirchlein am Talschluss konnte 
die Teilnehmermenge kaum fas-
sen. Zum Beginn der Andacht 
wurde mit Hilfe diverser besinn-
licher Texte zu einem Rückblick 
des zu neige gehenden Jahres 
angeregt. Wie verlebte ich das 
alte Jahr? Verfolgte ich nur ei-
gene Ziele? Waren mir die Mit-
menschen gleichgültig? Die Be-
sinnung wurde mit Texten und 
Liedern umrahmt, welche der 
Arbeitskreis des Jugenddienstes 
Dekanat Taufers mit dem Pfar-
rer Sepp Profanter vorbereitet 
hatte. Höhepunkt der Besin-
nung waren das Glockengeläut 
um 24 Uhr und das Anstimmen 
des Liedes „Von guten Mäch-
ten“. Anschließend waren alle 
Teilnehmer der besinnlichen 
Silvesterfeier eingeladen, noch 
ein bisschen Zeit gemeinsam 
vor der Kirche zu verbringen. 
Bei heißem Tee, Keksen und 
einem wärmenden Feuer ver-
misste niemand den sonst üb-
lichen Silvestertrubel. So wurde 
das neue Jahr in besinnlicher 
Atmosphäre willkommen ge-
heißen. 

Kreuzweg Bilder
Vergangenes Jahr startete der 

„Am Ende… oder?“
Jugenddienst Dekanat Taufers

Jugenddienst Dekanat Taufers das 
Projekt Kreuzweg Bilder gemeinsam 
mit den Grund- und Mittelschulen 
des Tauferer Ahrntals, was sich als 
sichtlicher Erfolg abzeichnete. Der 
Jugenddienst Dekanat Taufers, die 
Fachstelle für kirchliche Kinder- und 
Jugendarbeit im Tauferer Ahrn-
tal, ist als Verleih- und Medienstelle 
nicht mehr wegzudenken. Um den 
Anfragen und Bedürfnissen der Kli-
entel gerecht zu werden, werden die 
Materialien ständig erweitert und 

angepasst. Die Idee, Kreuzwege von 
Kindern und Jugendlichen malen 
zu lassen, kam nicht von ungefähr: 
Nach vielen Anfragen von Pfarrver-
antwortlichen und Gruppenleitern, 
die für die Kreuzwegandachten ihrer 
Pfarreien kinder- und jugendgerechte 
Bilder suchten und im World Wide 
Web sowie in Büchern mit wenig Er-
folg recherchierten, galt es, dies als 

Projekt für den Jugend-
dienst zu starten. Dabei 
wurden die Religionsleh-
rer der Grund- und Mit-
telschulen um Mithilfe 
gebeten, die sofort zuge-
sichert wurde. Die Pä-
dagogen ließen der Kre-
ativität der Kinder und 
Jugendlichen freien Lauf. 
Beispielsweise wurde ein 
Kreuzweg dem amerika-
nischen Künstler Keith 
Haring nachempfunden, 
bei einem anderen die Fi-
guren ausgeschnitten, für 
jede Station zurechtge-
legt und fotografiert. So 
kamen zu guter Letzt 75 
Kreuzwege, an den Ju-
genddienst adressiert, zu-
rück, die im vergangenen 
Jahr von Aschermittwoch 
bis zum Weißen Sonntag 
im Pfarrheim von Tau-
fers ausgestellt waren. 
Nun, kurz vor der anbre-
chenden Fastenzeit, sind 
die einzelnen Kreuzweg-
bilder im Jugenddienst 
gebunden zur Einsicht 
verfügbar und können 
auch digital verwendet 
werden.

Ein Kreuzweg wurde dem amerikanischem Künstler Keith Haring 
nachempfunden.

FAMILIE und JUGEND
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lichen wissen aber auch bestens 
über die Gefahren der Nutzung sol-
cher Plattformen Bescheid. Sie ha-
ben darauf  verwiesen, dass es sich 
bei jenen Jugendlichen, die in den 
Medien wegen missbräuchlicher 
Nutzung solcher Plattformen auf-
fallen, um Einzelfälle handelt. Wei-
ters kamen in der Diskussion inte-
ressante Vorschläge von Seiten der 
Jugendlichen. So würden sie zum 
Beispiel „Facebook“ gerne ihren 
Lehrpersonen zeigen und erklären, 
um dadurch Vorurteilen entgegen 
zu wirken. Für KVW-Live war di-
ese Veranstaltung ein großer Erfolg 
und eine tolle Möglichkeit, mit vie-

Live, der junge KVW, veranstaltete 
im Dezember 2010 in Kooperation 
mit dem Netzwerk der Jugendtreffs 
und –zentren Südtirols (n.e.t.z) an 
diversen Landesberufsschulen und 
in zwei Jugendzentren eine Dis-
kussionsreihe für Jugendliche zum 
Thema „Facebook“. Dabei wurde 
den Jugendlichen die kritische Re-
flexion und Diskussion des Themas 
ermöglicht. Es hat sich gezeigt, 
dass die Jugendlichen das soziale 
Netzwerk „Facebook“ vor allem 
zur Unterhaltung und zum gesell-
schaftlichen Zweck nutzen, um mit 
Freunde in Kontakt zu sein und 
sich auszutauschen. Die Jugend-

len jungen Menschen auf  Augen-
höhe in Kontakt zu treten.

Facebook: Die Jugend gibt Tipps
Bei den Veranstaltungen im Jugend-
zentrum Juze Naturns und im Ju-
gendtreff  Iduna Algund führten die 
vier Malser Maturanten Michael 
Federspiel, Fabio Franza, Andreas 
Winkler und Ludwig Paulmichl ins 
Thema ein. Sie haben bereits ihre 
MitschülerInnen in Mails über das 
soziale Netzwerk aufgeklärt. Hier 
geben sie einige Sicherheitstipps zur 
Facebookbenutzung:
•	 Nehmt euch die Zeit, um die Privat-

sphäreeinstellungen auf  Facebook 

„Facebook – ultracool oder 
verdummend?“
KVW-Live diskutiert

Den Jugendlichen wurde die kritische Reflexion und Diskussion zum Thema Facebook ermöglicht.
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Workshop 
Lampen-
fieber
Tipps für sicheres 
Auftreten

Schritt für Schritt durchzugehen!
•	 Kontaktinformationen nicht veröf-

fentlichen: Man sollte nur persönliche 
Informationen veröffentlichen, wel-
che zur Anmeldung unbedingt nötig 
sind. Gib nur jene Informationen an, 
die du auch im wirklichen Leben ei-
ner fremden Person ohne Bedenken 
preisgeben würdest.

•	 Profildetails nur für Freunde sichtbar 
(z.B. Fotos, Videos): Die Privatsphäre-
Einstellungen sollte man so festlegen, 
dass nur die Freunde die man auch 
als solche hinzugefügt hat, einen Ein-

blick in das eigene Profil haben. Die 
Freunde von Freunden sollten nichts 
sehen, denn diese kennt man sicher 
nicht alle. Es wird dann ziemlich 
unüberschaubar, wer die Informati-
onen des Profils lesen kann.

•	Anonyme E-Mail-Adresse verwen-
den: Betrüger können nicht den 
richtigen Namen herausfinden, 
wenn man eine „falsche“ E-Mail 
Adresse verwendet. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass man nicht von 
Werbung zugemüllt wird und viel 
Zeit damit verbringen muss, diese 
von wichtigen Mails zu unterschei-
den.

•	Keine Beleidigungen (Art. 595 
c.p.): Beleidigungen sind Verlet-
zungen der persönlichen Ehre und 
strafbar. Wer jemand beleidigt, 
riskiert Haftstrafen von 6 Monaten 
bis zu 3 Jahren und Geldstrafen 
nicht unter 516 Euro.

•	 Fotorecht beachten: Fotos darf  
man nur mit der ausdrücklichen 
Zustimmung der fotografierten 
Person hochladen. Wer dieses 
Recht nicht beachtet, riskiert einen 
Brief  vom Anwalt oder sogar ein 
Besuch vor dem Gericht. Dieselbe 
Regelung gilt auch für Videoclips.

FACTS ZU FACEBOOK
„Facebook“ ist eine Website zur 
Bildung und Unterhaltung sozialer 
Netzwerke. Jeder Benutzer verfügt 
über eine Profilseite, auf der er sich 
vorstellen und Fotos oder Videos 
hochladen kann. Auf der Pinnwand 
des Profils können Besucher öffent-
lich sichtbare Nachrichten hinterlas-
sen oder Notizen veröffentlichen. Al-
ternativ zu öffentlichen Nachrichten 
können sich Benutzer persönliche 
Nachrichten schicken oder chatten.

Live, der junge KVW, bietet im März 
2011 in Brixen und Bruneck für 
junge Menschen einen 2-stündigen 
Workshop zum Thema „Lampen-
fieber“ an. Dabei sollen die Teilneh-
merInnen Tipps und Tricks für einen 
sicheren Auftritt erhalten, wie er bei-
spielsweise bei der Maturaprüfung 
oder einem Vorstellungsgespräch er-
wartet wird. Außerdem sollen kurze 
praktische Übungen dazu beitragen, 
das diesbezügliche Lampenfieber zu 
bekämpfen. Was macht einen Auf-
tritt erfolgreich? Welche Faktoren 
spielen mit, um zu überzeugen? 
Und wie gehe ich mit Lampenfieber 
um? Diese und weitere Fragen wird 
die Referentin Claudia Bachmann, 
Moderatorin und Redakteurin bei 
Radio Holiday, beantworten. Über-
zeugen mit Motivation, der richtigen 
Portion Sicherheit und Charisma: 
eine Einführung ins 1x1 für einen si-
cheren Auftritt.

KVW-Live Workshop 
„Lampenfieber“
Bruneck: Dienstag, 22. März 2011, 
19-21 Uhr | Dantestr. 1
Brixen: Freitag, 25. März 2011, 19-21 
Uhr | Hofgasse 2
Kosten: 10 Euro
Anmeldungen ab sofort und bis 
18.03.2011 bei KVW-Live:
0471-061300 | live@kvw.orgJugendliche tauschen Erfahrungen und  Tipps zum Thema Facebook aus.
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Hallo Nikolaus
In letzter Zeit war bei uns Pfadfin-
dern eine Menge los. Bei unserer 
alljährlichen Aktion „Hausbesuch 
des Nikolaus“ haben unsere vier Ni-
kolausgruppen in zwei Tagen bei 24 
Besuchen an die 60 Familien und 
damit ca. 110 Kinder besucht. Be-
sonders schön war dabei wieder fest-
zustellen, dass viele Familien den Be-
such des Heiligen Nikolaus für einen 
gemütlichen, besinnlichen Abend 
miteinander genutzt haben. 

Friedenslicht
Die Aktion „Friedenslicht aus Beth-
lehem“ der Südtiroler Pfadfinder-
schaft hat uns heuer zum 19. Mal an 
den Brenner geführt, wo wir am 23. 
Dezember das Licht von den Inns-
brucker Pfadfindern übernommen 
haben. Am 24. Dezember wurde das 
Licht in Taufers verteilt. Die Aktion 
hat landesweit rund 19.000 € einge-
bracht. Der Erlös wird für ein Haus 
der Familie in Leifers, geführt von 
der Vereinigung „Comunità Papa 
Giovanni XXIII“, verwendet.

Sankt Nikolaus stampft durch den Schnee Zwei Englein als Vorboten des Nikolaus

Wir fahren zum Brenner das Licht zu holenAnzünden der Lichter bei der Kindermette

voll in Fahrt
Pfadfinder Stamm Taufers 
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Diözesanrodelrennen 
Das jüngste Ereignis hat am 6. Februar in Uttenheim 
stattgefunden: Auf  Einladung der Pfadfinder Stamm Gais 
haben wir zusammen mit weiteren ca. 200 Teilnehmern 
beim Diözesanrodelrennen der Südtiroler Pfadfinderschaft 
mitgemacht – und kräftig Preise eingesammelt! In den Ka-
tegorien der Gruppenleiter gab es eine Silbermedaille (Sa-
bine F.) und eine Goldene (Daniela N.) – und den Patzer-
preis für die Langsamste (Karin N.), in der Kategorie der 
Grundschüler „Wölflinge Mädchen“ (Grundschule) haben 
Ramona G., Jana S. und Anna K. alle drei Siegertreppchen 
für sich allein behalten! Auch in der Kategorie der Eltern 
sind wir nicht leer ausgegangen: Es gab noch einen Patzer-
preis für Evelyn S.. Bei den folgenden Prämierungen der 
Spiele, die zu jedem Rodelrennen der SP gehören, haben 
wir noch einmal in vier Kategorien einen Preis abgeholt 
(Eltern, Jungpfadfinder, Leiterinnen, Assistentinnen) und 
bei der Verlosung von Sachpreisen gab es ein weiteres Mal 
vier Treffer! Nur für den Wanderpokal, den der Gesamt-
sieg mit sich gebracht hätte, hat es nicht gereicht. Aber es 
war ein toller Tag und ein noch tolleres Ergebnis!

Lossin giahn, Carrie!

Wir haben gewonnen!

Stamm Taufers hat abgesahnt (v. l.: Sabine, Daniela, Corinna, Ramo-
na, Anna, Sarah, Karin. Es fehlen: Siegrid, Laura, Manni, Evelyn, Jana 
und ihre beiden kleinen Geschwister)

FAMILIE und JUGEND
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Wenn es um das Thema Jugend geht 
werden nicht selten Phrasen gedro-
schen: „Die Jugend ist besser als ihr 
Ruf“. „Die Jugend gehört weg von 
der Straße.“ Oder: „Wir müssen 
der Jugend sinnvolle Angebote ma-
chen.“ Das sind nur ein paar dieser 
Standardsätze. Auch in Sand in Tau-
fers wissen die Verantwortlichen des 
Vereins für offene Jugendarbeit da-
rüber ein Liedchen zu singen. Doch 
vielmehr und überwiegend wird dort 

– unterstützt von einer aufgeschlos-
senen Gemeindeverwaltung – inten-
siv und recht erfolgreich Jugendar-
beit im besten Sinne gemacht. Das 
Angebot im Jugendzentrum „Loop“, 
das im Obergeschoss des Feuerwehr-
hauses in der Daimerstraße mit zwei 
großen Räumen und einem Büro un-
tergebracht ist, präsentiert sich dem 
interessierten Beobachter in einer 
erstaunlichen Vielfalt. Allein ange-
sichts des Tagesangebotes droht eines 

ganz gewiss nicht: Langeweile. Denn 
dafür ist gar keine Zeit. Jede Menge 
Spiele für alle Altersgruppen, Billard, 
Tischfußball, moderne Spielekonso-
len, Internet-Zugang, eine Zeitungs-
ecke oder Tischtennis sorgen für Un-
terhaltung, Bildung, Spaß und Fun 
gleichermaßen.

Partner der Jugend
Seit zehn Jahren ist Martina Pareiner 
hauptamtliche Leiterin des Jugend-

Immer was los, 
im Jugendzentrum „Loop“
Die „Längen“ des Sommer mit Top-Angeboten überbrücken

FAMILIE und JUGEND

Jede Menge Unterhaltung, Bildung und Spaß gibt es für Kinder und Jugendliche im „Loop“.
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zentrums Loop. Sie stützt sich auf  
eine abgeschlossene pädagogische 
Ausbildung zur Erzieherin. Doch da-
mit gehen weder sie noch ihre beiden 
Mitarbeiter Daniela Hofer und Kim 
Linde „hausieren“. Sie verstehen sich 
vielmehr als Partner für die jungen 
Menschen, die an fünf  Tagen in der 
Woche zur Freizeitgestaltung, aber 
auch mit ihrem Kummer und mit 
Sorgen ins Jugendzentrum kommen 
können. „Unser Ziel ist es“, sagt Mar-
tina Pareiner, „von den Jugendlichen 
als wertvolle Einrichtung angenom-
men und von den Eltern und der 
Bevölkerung akzeptiert zu werden.“ 
Dies sei in der schnelllebigen und ra-
santen Zeit „bisweilen nicht ganz ein-
fach, aber in Sand in Taufers gelingt 
es uns immer besser“. 
Die Jugendlichen „hängen“ im Ju-
gendzentrum „Loop“ auch nicht ein-
fach nur herum. Über das Tagesan-
gebot hinaus gibt es noch jede Menge 
andere Möglichkeiten. Von Aus-
flügen auf  die Go-Kart-Bahn über 
Shopping-Ausflüge für Mädchen bis 
hin zur aktiven Freizeitgestaltung in 
den Sommermonaten wurden und 
werden jede Menge Ideen umgesetzt, 
die die Jugendlichen meist selbst vor-
schlagen. „Alle Jugendlichen sind uns 
herzlich willkommen. Und die mei-
sten, die nur mal rein geschnuppert 
haben, sind danach immer wieder 
gern zu uns gekommen“, sagt Mar-
tina Pareiner. Viele ganztägige An-
gebote, Ausflüge, Reisen und Unter-
nehmungen aller Art, deren Kosten 
auch für jede Familie erschwinglich 
sein sollen, will das Jugendzentrum in 
diesem Sommer anbieten. Denn vor 
allem für Jugendliche, die noch nicht 
in einem Ferienjob arbeiten dürfen, 
werden die Ferien ziemlich lang und 
Abwechslung ist dann gefragt. An die-

sem Programm wird gerade von den 
Jugendlichen und den Jugendtreff-
Mitarbeitern eifrig gearbeitet. „Noch 
ist Raum zum Gestalten und alle sind 
herzlich eingeladen“, sagt die Leiterin. 

Sommerjob gefällig? 
Die Sommerjobbörse für das Tauferer 
Ahrntal beinhaltet ein tolles Angebot 
für alle Jugendlichen, die auf  der Su-
che nach einem Sommerjob sind: Be-
reits seit Jahren bietet die Abteilung 
Arbeit im Pustertal die Sommerjob-
börse an, um Jugendlichen bei der 
Jobsuche zu helfen. Dieses Angebot 
haben im letzten Jahr über 1.000 Ju-
gendliche im Pustertal genutzt. Qua-
litativ verbessert wird das Angebot für 
das Tauferer Ahrntal heuer durch die 
Zusammenarbeit mit den Gemein-
den, den Jugendzentren LOOP und 
Aggregat und dem Sozialsprengel. 
Alle Betriebe des Tauferer Ahrntals 
erhalten einen Brief  mit einem An-
meldeformular, womit sie eventuelle 
Sommerjobs und Praktika dem Ar-
beitsvermittlungszentrum Bruneck 
melden können. Auch alle Jugend-
lichen im Alter von 15 – 25 Jahren 
erhalten einen Brief, in dem sie über 
das Projekt informiert werden. Aus 
den gesammelten Angeboten kön-
nen sich die Jugendlichen dann eine 
geeignete Stelle aussuchen und sich 
beim Betrieb bewerben. 

Was ist neu an der Sommerjob-
börse?
Für alle Jugendlichen im Alter von 
15 – 25 Jahren, die einen Sommerjob 
suchen, gibt es in den Jugendzentren 
LOOP und Aggregat gezielte Bera-
tungen. Diese sollen dazu beitragen, 
den Jugendlichen passende Sommer-
jobs anzubieten, sie über die verschie-
denen Arbeitsverträge zu informieren 

und gezielter auf  die Arbeit bzw. den 
Sommerjob vorzubereiten. Eine Mit-
arbeiterin des Arbeitsvermittlungs-
zentrums Bruneck und eine Jugendar-
beiterin sind bei den Sprechstunden 
die Ansprechpartner für die Jugend-
lichen.

Termine der Sprechstunden:
Freitag, 18. März 
Freitag, 25. März
Freitag, 01. April
Freitag, 08. April

Uhrzeiten:
14 – 15.30 Uhr Jugendzentrum 
Alte Volksschule Steinhaus
16 – 17 Uhr Jugendzentrum 
LOOP Sand in Taufers (1. Stock 
Feuerwehrhalle)

Weitere Informationen: 
Jugendzentrum Loop
Dr.-Daimer-Straße 1
Sand in Taufers 
Martina Pareiner
Tel: 348 70 38 694
Mail: martina@loop-sand.com
Internet: www.loop-sand.com

Öffnungszeiten: 
Di., Mi. und Fr.: 14 – 19 Uhr
Do.: 14 – 22 Uhr
Sa.: 16 – 22 Uhr

FAMILIE und JUGEND
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Auch wenn es in diesen noch küh-
len Monaten schwer fällt, ist es doch 
sinnvoll, sich bereits jetzt Gedanken 
zu machen, wie die Sommerferien 
sinnvoll gestaltet werden können. 
Ein Sommerjob steht dabei bei vie-
len hoch im Kurs. Schließlich bietet 
er die Möglichkeit, etwas Geld zu 
verdienen und in Betriebe hinein-
zuschnuppern, die möglicherweise 
auch für die Berufswahl interessant 
sein können. Bei zwei Monaten 
Sommerjob bleibt daneben auch 
noch genug Zeit für Entspannung 
am Meer, bevor die Schule wieder 
los geht.
Mehr als 4.000 Jugendliche haben 
in Südtirol im letzten Jahr über die 
Sommermonate in Form eines Prak-
tikums gejobbt. Die Praktika sind die 

FAMILIE und JUGEND

Jetzt schon an 
den Sommerjob denken!
Sommerferien sinnvoll gestalten

häufigste Form der Beschäftigung, 
daneben gibt es noch die geringfü-
gige Beschäftigung (hier wird die 
Entlohnung in Gutscheinen ausge-
zahlt, die bei jedem Postamt einge-
löst werden können) sowie befristete 
Arbeitsverträge, auch in der Form 
von so genannten Ferialverträgen.

Warum sollte man sich schon 
jetzt einen Sommerjob suchen?
Gerade bei beliebten Praktikums-
stellen übersteigt die Anzahl der in-
teressierten Jugendlichen bei weitem 
die Zahl der verfügbaren Plätze. Bei 
Interesse für einen bestimmten Be-
trieb oder eine bestimmte Tätigkeit, 
ist es sinnvoll, bereits in den ersten 
Monaten des Jahres nachzufragen, 
ob Sommerjobs verfügbar sind - im 

April oder Mai sind die besten Plätze 
meist schon weg.

Wie funktioniert die 
Sommerjobbörse?
Das Projekt „Sommerjobbörse“ für 
Schüler/innen und Student/innen, 
welche die Abteilung Arbeit bereits 
seit einigen Jahren erfolgreich im 
Pustertal durchführt, um den Ju-
gendlichen bei der Jobsuche zu hel-
fen, soll heuer im Tauferer Ahrntal 
durch die Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden, den Jugendzentren 
und dem Sozialsprengel qualitativ 
verbessert werden. Gezielte Bera-
tungstätigkeiten in den Jugendzen-
tren sollen dazu beitragen, den Be-
trieben geeignete „Arbeitskräfte“ für 
die Sommermonate zu vermitteln. 

Erfahrungen sammeln …
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Weiters werden wiederum sämtliche 
Betriebe aus dem gesamten Pustertal 
angeschrieben und um ihre Mitar-
beit gebeten, indem sie ihre offenen 
Stellenangebote dem Arbeitsver-
mittlungszentrum Bruneck mitteilen. 
Nur wenn möglichst viele Betriebe 
an dieser Aktion teilnehmen, kann 
die Sommerjobbörse funktionieren 
und den Jugendlichen ein breiteres 
Angebot unterbreitet werden. Eine 
weitere Hilfe bietet die elektronische 
Arbeitsbörse (http://www.provinz.
bz.it/arbeitsboerse), hier kann man 
nach freien Stellen stöbern oder auch 
selber ein Stellengesuch/-angebot 
eingeben. Für weitere Fragen oder 
bei Unklarheiten steht Ihnen das Ar-
beitsvermittlungszentrum Bruneck 
zur Verfügung.

Sommerjob mit Engagement
Lebenshilfe sucht Ulaubsbegleiter/innen

Sommerbetreuung
Kinderfreunde suchen Mitarbeiter

Der Landesverband Lebenshilfe sucht für den Sommer 2011 Urlaubs-Be-
gleiter/innen für Menschen mit Beeinträchtigung. Wollen Sie mitmachen? 
Es erwartet Sie ein Sommerjob mit Engagement! – Und eine Erfahrung, die 
prägt! Für Anmeldungen stehen wir Ihnen unter der Rufnummer 
0471 062528 (Martina Pedrotti) oder pedrotti@lebenshilfe.it im-
mer vormittags zur Verfügung.

Alljährlich organisiert die Lebenshilfe Sommerurlaube für Menschen mit Beeinträchtigung; zu 
deren Gelingen trägt die Mitarbeit von Begleiter/innen wesentlich bei.

Die Sozialgenossenschaft „Die Kinderfreunde Südtirol“ sucht für die Kin-
derfreunde-Sommerbetreuung pädagogisches Fachpersonal für über 30 
Einrichtungen in ganz Südtirol.

Zeitraum:	
vom 27. Juni 2011 bis 
Mitte bzw. Ende Au-
gust 2011

Alter der Kinder:	
von 3 bis 11 Jahren

Voraussetzungen:
>	Volljährigkeit
> Qualifikation für pädagogische Arbeit mit 	

Kindern
> Erfahrung
> Teamfähigkeit
> Bereitschaft zur Weiterbildung
> Freude und Spaß an der Arbeit mit Kindern 

und am Gestalten abwechslungsreicher und 
kreativer Tagesabläufe

Den Bewerbungsbogen und weitere Informationen finden Sie auf  unserer In-
ternetseite unter www.kinderfreunde.it. Schicken Sie uns innerhalb 28. Februar 
2011 Ihren Bewerbungsbogen an folgende Adresse. Wir freuen uns auf  Sie!
Sozialgenossenschaft | „Die Kinderfreunde Südtirol“
Andreas Hofer-Str. 50 | 39031 Bruneck/Südtirol
Tel. 0474 410 402 | E-Mail: info@kinderfreunde.it

… Geld verdienen.
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Kinderfreunde-
Sommerbetreuung
Einschreibungen laufen

FAMILIE und JUGEND

Für jedes weitere Kind Euro

von 7.30 bis 13.00 Uhr 6,50*

von 7.30 bis 17.00 Uhr 7,50*

Essensbeitrag 4,00*

Die Sozialgenossenschaft „Die Kin-
derfreunde Südtirol“ bietet in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde 
Sand in Taufers und dem Amt für 
Schulfürsorge auch dieses Jahr wie-
der in Mühlen die Kinderfreunde-
Sommerbetreuung an.
Sie richtet sich an Kinder im Alter 

von 6 bis 11 Jahren. Im Zeitraum 
vom 27.6. bis zum 12.8.2011 wird 
Ihr Kind/werden Ihre Kinder von 
pädagogischen Fachkräften im Kin-
dergarten Mühlen begleitet und be-
treut. 
Im Vordergrund dieses Betreuung-
sangebotes stehen das gemeinsame 

Spielen, sportliche und kreative Be-
tätigung und möglichst viele Kon-
takte mit der Natur. Auch diesen 
Sommer sind wieder Sportolympia-
den, Kreativwerkstätten, zahlreiche 
Ausflüge und Picknicks geplant. 
Jede einzelne Woche steht unter 
einem besonderen Thema, wie z. 
B. Tiere, Berufe, Märchen, Wasser, 
Kinderrechte usw. Dazu werden je-
weils passende Spiel- und Bastelak-
tivitäten sowie tolle Ausflüge ange-
boten.
Unser Ziel ist es, den Familien die 
Vereinbarkeit von Beruf  und Fami-
lie zu erleichtern und den Kindern 
eine sinnvolle, kreative und ab-
wechslungsreiche Freizeitbeschäfti-
gung zu bieten.
Die Kinderfreunde-Sommerbetreu-
ung zeichnet sich durch die große 
familienfreundliche Flexibilität aus. 
Nach erfolgter Erstanmeldung kön-
nen die Kinder von Tag zu Tag in 
die Kinderfreunde-Sommerbetreu-
ung gebracht werden oder auch 
nicht. Der Unkostenbeitrag wird 
ausschließlich für die genutzten 
Tage berechnet.
Die Höhe des Essensbeitrages wird 
von der Gemeinde festgesetzt, der 
Beitrag selbst wird von der Sozial-
genossenschaft eingehoben.
Das Formular für die Einschreibung 
in die Kinderfreunde-Sommerbe-
treuung finden Sie ab Anfang April 
auf  unserer Homepage. Für weitere 
Informationen stehen wir Ihnen je-
derzeit gerne zur Verfügung.

Sozialgenossenschaft
„Die Kinderfreunde Südtirol“
Andreas-Hofer-Straße 50
39031 Bruneck
www.kinderfreunde.it
info@kinderfreunde.it
Tel. 0474 410 402

Für das erste Kind Euro

von 7.30 bis 13.00 Uhr 7,50*

von 7.30 bis 17.00 Uhr 8,50*

Essensbeitrag 4,00*
*inkl. MwSt. *inkl. MwSt.

Kinderfreunde-Sommerbetreuung in Mühlen
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Die kleine Erste Hilfe Rubrik 
In den nächsten Ausgaben Ihres Gemeindeblattes möchten wir Ihnen ein paar 
Tipps zur Meldung und Versorgung eines Notfalls geben. Oft entscheiden die 
ersten Minuten über das Überleben eines Patienten und deshalb ist sofortiges 
Handeln notwendig.  
 

Notfall – was nun? 
Die grundsätzlichen Anforderungen an den Ersthelfer sind Folgende: 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Ersthelfer soll möglichst ruhig bleiben und so bald als möglich den Notruf absetzen.   

118 =  Nummer der Landesnotrufzentrale 

 
Das Weiße Kreuz der Sektion Ahrntal informiert, dass Erste-Hilfe-Kurse für 
Erwachsene und Kinder angeboten werden  – bei Interesse zur Teilnahme 

wenden Sie sich einfach an das WK Ahrntal in Luttach oder unter der 
Telefonnummer 0471 444396. 

  Erkennen 

    

Der Ersthelfer muss 
versuchen, sich möglichst 
rasch einen Überblick über 
die Gesamtsituation und den 
Zustand des Betroffenen zu 
verschaffen.  

Es ist zu überlegen, welche 
Gefahr für den Betroffenen 
besteht. Wichtig ist aber auch 
die richtige Einschätzung der 
Gefahr für den Helfer.  

Aus dem „Erkennen“ der 
Situation  und den möglichen 
Gefahren, ergibt sich das 
nötige Handeln.   

  Überlegen 

 

  Handeln  

   
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 AUSVERBÄNDEN UNDVEREINEN

Peppe Feichter, der Mann für alle 
Fälle, hält sich bescheiden im Hinter-
grund. Er sagt, er freue sich immer 
über die Jahreshauptversammlung 
des Alpenvereins, alles klappe wie am 
Schnürchen ... 
... ja, alles hat wie am Schnürchen ge-
klappt! Wie so oft in diesen sechzehn 
Jahren unter der Führung von Othmar 
Außerhofer, Ingrid Beikircher, Daniela 
Außerhofer, Gerold Haidacher, Peppe 
Burgmann, Erwin Auer, Edi Feichter, 
Siegfried Jungmann, Stefan Ties. 
Skitouren, Wanderungen, Kletter-
steige, Bergtouren haben großen 
Andrang gefunden, die Teilnehmer-
zahlen waren rekordverdächtig. Schö-
ne, lohnenswerte Ziele hatte sich der 

Verein auf  die Fahne geschrieben, 
und über die Jahre ein hohes Niveau 
erreicht. Die ersten sechs der Füh-
rungsriege aber waren nicht mehr für 
eine Wiederkandidatur zu gewinnen. 

Der neue Ausschuss
So schritt man zur Neuwahl des Aus-
schusses, der sich nun zusammensetzt 
aus: Edi Feichter als 1. Vositzenden, 
Alexa Nöckler als 2. Vositzende, wei-
ters Siegfried Jungmann, Stefan Ties, 
Fabian Feichter, Armin Walcher und  
Roland Oberlechner. Die Neuen freu-
en sich auf  den Job und setzen auf  
gute Zusammenarbeit mit Gemeinde, 
Banken, Institutionen. Und mit Pep-
pe Feichter.

Wechsel an der Spitze, 
Mitglieder geehrt
AVS Jahreshauptversammlung

Die gut ausgelastete Boulderhalle und 
das bewährte Selbstversorgerheim 
Enzianhütte in Lappach kamen bei 
der Versammlung zur Sprache, und 
Freude kam auf  bei der Erwähnung 
der Jugend: Zahlreiche junge Leute 
hatten dem Verein über die Jahre die 
Treue gehalten und erinnern sich 
immer noch gern an die Abenteuer. 
Tourenleiter, Wegereferent, Bergret-
tung, sie alle hatten über Superlativen 
zu berichten, etwa über die enorme 
Vielfalt der durchgeführten Touren, 
oder über die 3410 Stunden freiwilli-
gen Einsatzes der Bergrettung.

Geehrte Mitglieder
Otmar Ausserhofer und  Ingrid 
Beikircher ehrten die langjähriger 
Mitglieder: Ein Fünfziger prangte 
auf  den Urkunden von Maria Rei-
chegger, Marianne Reichegger und 
David Auer; für 25jährige Mitglied-
schaft dankte man Alfons Forer, Paul 
Forer, Gerhard Kirchler, Uwe Löff-
ler, Ernst Oberhollenzer und Josef  
Wolfsgruber.

Alexa Nöckler 

Ehrungen (v.l.n.r.): Ingrid Beikircher, David Auer, Sepp Wolfsgruber, Paul Forer, Marianne Rei-
chegger, Maria Reichegger, Alfons Forer, Ernst Oberhollenzer, Otmar Außerhofer

Der neue Vorstand v.l.: 
Fabian Feichter, Ro-

land Oberlechner, Ste-
fan Ties, Edi Feichter, 

Alexa Nöckler, 
Siegfried Jungmann, 

Armin Walcher
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3.410 Stunden Ehrenamt
Rettungsstellenleiter Andreas Felde-
rer und Stellvertreter Markus Neu-
mair gaben kürzlich bei der Haupt-
versammlung der Bergrettung einen 
Überblick über die Tätigkeit des ver-
gangenen Jahres, die durch eine Bild-
Präsentation eindrucksvoll unterstri-
chen wurde.  Zu 29 Einsätzen musste 
der Bergrettungsdienst ausrücken, um 
Touristen und Einheimischen beizu-
stehen, wobei teilweise auch der Hub-
schrauber der Landesflugrettung zum 
Einsatz kam. Wie jedes Jahr nutzte 
man fleißig das Kursangebot des 
Landesverbandes und beteiligte sich 
an internen Fortbildungen, von de-
nen der zweitägige Kurs auf  der Kas-
seler Hütte ein Höhepunkt war. Was 
die Erste-Hilfe-Ausbildung anbelangt, 
vermittelte Dr. Werner Beikircher 
den BRD-Männern die nötige Theo-
rie und Praxis. Zusammen mit Bereit-

schaftsdiensten an den Sommer- und 
Winterwochenenden, beim Goretex 
Alpine Run oder Pistendienste am 
Speikboden,  ergaben dies 3.410 eh-
renamtliche Stunden.
Als Ehrengäste an diesem Abend 
wurden die Bürgermeister Helmuth 
Innerbichler (Sand)  und Paul Nieder-
brunner (Mühlwald) begrüßt, ebenso 
der Kommandant der Carabinieri-
station Sand, Harald Reinstadler. Sie 
unterstrichen die gute Zusammenar-
beit. Für 25 Jahre Mitarbeit im Berg-
rettungsdienst wurden Otmar Ausser-
hofer und Michael Kaiser geehrt.

Neues Einsatzfahrzeug
Die Rettungsstelle kann sich über ein 
neues Einsatzfahrzeug freuen, das vor 
kurzem von Diakon Hermann Forer 
anlässlich einer kleinen Feierstunde 
gesegnet wurde. Als Ehrengäste an-
wesend waren hierzu  Bürgermeister 

Die Bergrettung –  
dein Freund und Helfer
Hauptversammlung

Helmuth Innerbichler, Landesrat 
Hans Berger, Walter Reichegger von 
der Sparkassenstiftung und BRD-Be-
zirksvertreter Toni Schenk. Das Fahr-
zeug wurde finanziert durch das Amt 
für Zivilschutz, die Gemeinden Sand 
und Mühlwald, die Stiftung Südti-
roler Sparkasse und durch Eigen-
beteiligung. Zusätzliche Ausrüstung 
bezuschussten die TEW Konsortial-
gesellschaft GmbH, die Fraktionsver-
waltung Rein und verschiedene ein-
heimische Firmen. 

Ein bewährter Ausschuss
Bei der fälligen Neuwahl wurde der 
Ausschuss wieder bestätigt; ihm ge-
hören an: Andreas Felderer,  Markus 
Neumair, Michael Kaiser, Herbert 
Prenn, Lukas Forer, Kurt Marcher 
und Siegfried Jungmann.

Siegfried Jungmann

v.l.: Diakon Hermann Forer, Bürgermeister Helmuth Innerbichler, Bezirksvertreter Toni Schenk, Walter Reichegger  /  Stiftung Sparkasse, Landes-
rat Hans Berger, Rettungsstellenleiter  Andreas Felderer           
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Zur Hauptversammlung traf  sich die 
Feuerwehr Rein diesen Jänner. Kom-
mandant Ernst Seeber begrüßte ne-
ben seinen Wehrmännern die Ehren-
gäste: Landesrat und Ehrenmitglied 
Hans Berger, Bürgermeister Helmut 
Innerbichler, Abschnittsinspektor 
Raimund Eppacher, Schützenhaupt-
mann und Gemeindereferent Andre-
as Bacher, Kommandant der Nach-
barwehr Ahornach Johann Früh 
sowie Vertreter des Pfarrgemeinde-
rates und des Weißen Kreuzes Ahrn-
tal. Der Kommandant berichtete im 
Jahresrückblick von 22 Übungen in 
den Bereichen Brandeinsatz, Funk- 
und Atemschutzübungen sowie von 
anderweitigen, technischen Übungen. 
Nicht zuletzt die gute Zusammenar-
beit mit den Rettungsorganisationen 
Weißes Kreuz Ahrntal und Bergret-
tung Sand in Taufers ermöglichte 

wichtige Proben für den Ernstfall.  

Zunahme an 
technischen Einsätzen
Hatte man im Jahr 2010 zum Glück 
keine Brände zu verzeichnen, so neh-
men jedoch die technischen Einsätze 
immer mehr zu. Letzteres ist übri-
gens landesweit festzustellen.
Für den geselligen Teil des Jahrespro-
grammes gedacht waren die Durch-
führung des Bezirksskirennens, des 
Jugend-Bezirksskirennens und der 
traditionelle Almabtrieb, welcher 
sich trotz schlechter Witterung zu 
einem großartigen Fest gestaltete. 
Bürgermeister Helmuth Innerbich-
ler lobte die Feuerwehr Rein für den 
ehrenamtlichen Einsatz, welcher der 
Bevölkerung zu Gute kommt.   
Abschnittsinspektor Raimund Eppa-
cher überbrachte die Grußworte 

Freiwillige Feuerwehr Rein
Immer einsatzbereit, nicht nur wenn’s brennt

des Bezirks Unterpustertal. Er be-
tonte die Wichtigkeit der Übungen, 
die vor allem auch den neuen Bau-
weisen der Gebäude, wie den  Kli-
mahäusern, anpasst werden. Da das 
neue Arbeitsschutzgesetz ebenso die 
Feuerwehren betrifft, gilt es auch im 
Bereich Schutzkleidung, den Neue-
rungen gerecht zu werden.
Ehrenmitglied und LH-Stellvertre-
ter Hans Berger dankte der Reiner 
Wehr im Namen des Landes Süd-
tirol für die geleistete Arbeit. Lo-
benswert sei die hohe Anzahl an 55 
aktiven Mitgliedern, besonders die 
vielen jungen Neueintritte. Er be-
grüßt es, dass die Feuerwehr auch 
Großveranstaltungen durchführt, 
wie den Almabtrieb, wovon auch 
der Tourismus profitiert. Landesrat 
wie Bürgermeister betonten, sich 
nach Möglichkeit für die Feuerwehr 
Rein einsetzen zu wollen. 
Abschließend dankte Kommandant 
Seeber dem Kameraden und Grün-
dungsmitglied Benjamin Steinkas-
serer, der sich aus Altersgründen aus 
dem aktiven Feuerwehrdienst verab-
schiedete. Seinen Kameraden dankte 
er für die gute Zusammenarbeit mit 
dem Leitspruch: „Gott zur Ehr, dem 
nächsten zu Wehr“.

 AUSVERBÄNDEN UNDVEREINEN

Die Feuerwehr in vollem Übeungseinsatz

Almabtrieb im Rein
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Die Tauferer sind ein musikalisches 
Völkl, und so konnte der Kirchenchor 
Taufers bei seiner Vollersammlung 
im Jänner über ein äußerst aktives 
Jahr mit rund 120 Einsätzen berich-
ten. Neben der Gestaltung von 22 
Gottesdiensten gehörte die intensive 
Vorbereitung auf  die Jahreshöhe-
punkte zu Ostern und Weihnachten 
zum Programm, weiters wurden zu 
Pfingsten in Taufers und St. Georgen 
zwei Kirchenkonzerte aufgeführt. Ins-
gesamt trafen sich die 53 Sänger und 
Sängerinnen zu mehr als 55 Proben. 
Zudem hat der Chor im Laufe des 
Jahres 36 Beerdigungen musikalisch 
umrahmt. Neben der kirchlichen Tä-
tigkeit nahm man an zwei Festumzü-
gen im Mai und im August teil. Am 
Erfreulichsten ist jedoch, dass der Kir-
chenchor seit dem letzten Frühjahr 
im Festpavillon ein neues Probelokal 
beziehen konnte. 
Für die Gestaltung hoher Festtage 
greift der Kirchenchor Taufers meist 
auf  die Unterstützung von Musikern 
außerhalb des Gemeindegebietes zu-
rück, was mit nicht unerheblichen 
Kosten verbunden ist. Der Vorstand 

erklärte, dass dies alles ohne kräf-
tige finanzielle Unterstützung nicht 
möglich wäre und bedankte sich auf  
diesem Weg für die großzügigen Ge-
dächtnisspenden, die fördernden Mit-
gliedschaften, Beiträge und Mithilfen. 
Wer dem Chor auch weiterhin unter 
die Arme greifen möchte, kann dies 
auch durch einen entsprechenden 
Eintrag in der Steuererklärung tun; 
die Steuernummer des Kirchenchors 
Taufers ist: 920 129 10219. Ein herz-
liches Dankeschön allen, die sich dazu 
bereit erklären.

Neue Chorleitung
Chorleiter Armin Engl hatte nun seit 
zwei Jahren den Kirchenchor Tau-
fers geführt, mit Februar 2011 jedoch 
seine Funktion abgegeben. Der Vor-
stand bedankte sich bei Herrn Engl 
für seine große Leistung. Sein Nach-
folger ist Georg Kirchler aus Mühlen. 
Die Sängerinnen und Sänger freuen 
sich auf  eine fruchtbare Zusammen-
arbeit mit ihm, wie auch auf  neue 
Mitglieder, die jederzeit im Chor will-
kommen sind und sich gerne zu zum 

„Reinschnuppern“ melden können.   

Chorgesang mit 
vollem Einsatz
Vollversammlung des Kirchenchors Taufers

KFS Rein
Im Tanzfieber

Während die letzten Blätter im 
Herbstwind tanzten, drehten sich 16 
Paare im Dreivierteltakt. Doch auch 
Boarischer, Polka oder Foxtrott wa-
ren angesagt beim Tanzkurs für An-
fänger, der vom Katholischen Fami-
lienverband Rein organisiert wurde. 
Karin, Rosi, Sonja und Fabian von 
der Volkstanzgruppe verstanden es 
bestens, die Schrittkombinationen zu 
zeigen und den Debütanten die Unsi-
cherheit zu nehmen.
Für dieses Frühjahr ist die 2. Auflage 
geplant, also ein Kurs für Fortgeschrit-
tene, zu dem wieder alle Tanzfreunde 
herzlich eingeladen sind.

KFS SAND
Mithilfe gesucht
Der Katholische Familienver-
band, Zweigstelle Sand in Taufers 
sucht ehrenamtliche Mitarbeite-
rInnen für verschiedene Veran-
staltungen, welche alljährlich zum 
Wohle der Familien des Gemein-
degebietes organisiert werden.
Interessierte melden sich 
bitte bei Isolde Oberarzba-
cher unter der Rufnummer 
340 3599568.

„Alles Walzer“ in Rein

Der Kirchenchor im Einsatz: Einsingen für die Einweihung des Festpavillons.
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Maximillian Anrather mit 
Landesrat Hans Berger
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 AUSVERBÄNDEN UNDVEREINEN

Wer kennt sie nicht, die weltweite Be-
wegung „Plant for the Planet“. 
Ihren Anfang nimmt sie in einer deut-
schen Schule im Jahre 2007.  Der 
neunjährige Felix Finkbeiner entwirft 
am Ende eines Referats über die Kli-
makrise die Vision, Kinder könnten 
in jedem Land der Welt eine Million 
Bäume pflanzen. 
Diese Vision ist nun zu einem Projekt 
geworden - und Sandner Schulkinder 
machen begeistert mit! Felix Finkbei-
ner war während der Feier zum Eu-
ropäische Dorferneuerungspreis 2010 
in Sand in Taufers zu Gast. Er hat 
das Projekt vorgestellt und sofort eine 
Menge Anhänger gefunden. Und sie 
alle pflanzen nun Bäume, und zwar 
achthundert Stück!

Termin: 17. Mai
Am 17. Mai, einem Dienstag, blasen 
die Kids zum Run auf  die Hölzer! 
Hohe Ziele haben sie sich gesetzt, es 
wird nämlich nur Einheimisches ver-
wendet, zum Beispiel Wildrosen, Ha-
gebutten oder Berberitze. Und eine 
große Fläche soll behübscht werden: 
ein Ackerrain um den Mairhof  an 
der Peinte und mehrere Abschnitte 
auf  dem Tauferer Boden. „Do Bir-
gamaischto hot glai joo xog, und do 
Moahöfa aa, se isch perig!“ freut sich 
Maximilian Anrather, einer der jun-
gen, ausgebildeten Tauferer Klima-

botschafter der Bewegung „Plant for 
the planet“, und grinst stolz. Er ist es 
auch, der sich kräftig ins Zeug legt, 
Referate hält und Begeisterung für 
das Projekt verbreitet.
Die Tauferer Förster werden den 
Kindern am 17. Mai zunächst einiges 
Wissenswerte zum Jahr des Waldes 
mit auf  den Weg geben, und Ernst 
Girardi schildert  den kuriosen „Le-
bensraum Hecke“. Dann geht sie 
los, die Pflanzung. Die Kids hoffen 
auf  zahlreiche Fans und Unterstützer 
und – „Mitpflanzer“. Der Treffpunkt 
ist auf  8 Uhr morgens beim „Moahö-
fa“ angesetzt. 

Die Welt gehört in Kinderhände
tönt nicht nur Herbert Grönemeyer. 
Auch Maximilian Anrather aus Sand 
will in seinen Referaten die Kinder 
motivieren, am Klimaschutz aktiv mit 
zu wirken. Zu seinen Vorträgen  am 
15. und 24. Februar in der Bibliothek 
Sand kamen die Schüler der 4. und 
5. Klasse der Grundschulen Ahor-
nach, Rein, St. Jakob und St. Peter 
und waren hellauf  begeistert. Einige 
Aussagen von Ahornacher Schülern 
werden bestimmt auch Erwachsene 
zu Umsicht bewegen können:

„Der Vortrag war einfach toll, ich habe 
viel gelernt. Mir hat besonders gut ge-
fallen, wie Maximilian über das Kli-
ma erzählt. Ich werde mich jetzt mehr 

Kinder retten die Welt
und pflanzen Bäume – auch in Sand in Taufers

um die Natur kümmern. Ich nehme 
mir  vor, den Strom einzuteilen, damit 
weniger CO2 entsteht. Lieber Maxi-
milian mach weiter so! Dann kannst 
du sicher noch viele Kinder überzeu-
gen und die Umwelt weiterhin schüt-
zen.“ – Annalena.

„Ich werde jetzt besser mit der Natur 
umgehen können. Ich nehme mir vor, 
die Lebensmittel, das Obst und das 
Gemüse aus meiner Umgebung zu 
kaufen. Ich nehme mir auch noch vor, 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß in die 
Schule zu kommen.“ – Ylenia

„Es war sehr interessant zu hören, dass 
das Klima so große Auswirkungen 
auf  die Eisbären haben kann. Denn 
durch die Erwärmung verlieren sie 
ihr Zuhause. Ich werde versuchen die 
Natur mehr zu schützen und zu ach-
ten.“ – Evamaria

„Durch den Vortrag habe ich  erfahren, 
dass es in manchen Ländern sehr viel 
Müll gibt und dass es wichtig ist, die 
Bäume zu schützen. Mit Sicherheit 
werde ich Bäume pflanzen, Strom 
sparen und keinen Müll mehr einfach 
so niederwerfen.“ –  Julian

„Ich nehme mir vor weniger Fleisch 
zu essen und das Licht auszuschalten. 
Auch ich möchte das Klima schützen 
und dadurch Eisbären retten.“ – Sa-
rah.

  Christine Anrather und Alexa Nöckler

Die Klimabotschafter im Einsatz
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Die Musikkapelle Mühlen traf  sich 
im Jänner zur Jahreshauptversamm-
lung. Ihr Obmann Christoph Mut-
schlechner dankte den Musikanten 
für ihren fleißigen Einsatz, besonders 
jedoch bei den Instrumentalisten au-
ßerhalb des Fraktionsgebietes, die 
tatkräftig die Mühlener Kapelle ver-
stärken. Es sind dies: Willi Innerhofer 
aus Weißenbach, Christoph 
Kofler aus St. Jakob, Heini 
Walcher aus Michlreis, Geb-
hard Gruber aus St. Peter, 
Peter und Florian Unter-
hofer aus Lappach; nicht 
zuletzt der Kapellmeister 
Stefan Zöschg mit Freundin 
Magdalena Steinhauser aus 
St. Peter. 
Kapellmeister Stefan Zöschg 

rief  seine Musikanten zu 50 Vollpro-
ben, 37 Teilproben, 28 Klangschu-
lungseinheiten, und freute sich über 
die beachtliche Probenpräsenz  von 
86,11%. 
Lobenswert die vier Musikanten, 
Josef  Oberhuber, Georg Kofler, Josef  
Oberbichler und David Forer, die bei 
keiner einzigen Probe fehlten. 

Die Klangfarben der Musik-
kapelle Mühlen in Taufers
Jahreshauptversammlung mit Obmannwechsel

„O du mein teures 
Dörflein Mühlen“
Höhepunkte des Jahres 2010 waren 
das Pfingstfest, ein Umzug mit Kon-
zert in Kastelruth im Rahmen des Os-
wald-von-Wolkenstein-Ritts und ein 
Ausflug mit Konzert in Fürstenberg 
im Südschwarzwald. Das Jahrespro-
gramm vervollständigten Auftritte in 

Sand, Luttach, Stegen und Rein 
sowie sechs Abendkonzerte in 
Mühlen und musikalische Um-
rahmungen bei Messen und 
kirchlichen Veranstaltungen. 
Wohl am eindruckvollsten je-
doch war die Uraufführung des 

„Tauferer-Liedes“ in einer Blas-
orchesterbearbeitung anlässlich 
des Frühjahrskonzertes.
Jugendleiterin Sabine Feichter 

Festkonzert bei der Übergabe 
des Dorfereneuerungspreises im 

September 2010

Die Neuzugänge der Jugendkapelle
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konnte stolz über die Ausbildung 
von 25 Jungmusikanten berichten. 
Drei von ihnen, nämlich Teresa Vop-
pichler, Sigrid Klammer und Samuel 
Steger wurden im Herbst neu in die 
Kapelle aufgenommen. Ein beacht-
licher Erfolg waren die gemeinsamen 
Auftritte mit den Jugendkapellen 
Sand und Ahornach.

Neuer Obmann 
Christof  Mutschlechner hat seine 
achtjährige Obmannschaft im Lau-
fe der Vollversammlung an seinen 
Stellvertreter Christian Oberbich-
ler abgegeben. Im Rückblick seiner 
Amtszeit erwähnte er vor allem die 
Erneuerung des Probelokals, die 
Wiedereinführung der Cäcilienfeier 
und die Aktivierung der Homepage 
im Internet. Der kräftige Applaus als 
Zeichen des Dankes galt gleichsam 
als Ansporn für den neuen Obmann.

Bereits seit 30 Jahren besteht die Orts-
gruppe der Bäuerinnen von Sand als  
eine wichtige Vereinigung, gilt es doch 
den Stand der Frau am Bauernhof   
immer wieder neu zu definieren und 
zu festigen. Zahlreich sind die Lehr-
gänge, bei denen sich die Bäuerinnen 
landesweit weiterbilden können, wie 
über Kultur- und Naturführung eines 
bäuerlichen Betriebes, oder über 
Kinderbetreuung oder Lebensbera-
tung. Die Bezirksbäuerin Marianne 
Kiebacher freute sich, bei der Haupt-
versammlung zahlreiche Bäuerinnen 
zu begrüßen und ihnen für ihre gelei-
stete Arbeit zu danken. Anhand von 
Lichtbildern konnten die Tätigkeiten 
und Ausflüge der Sandner Bäue-
rinnen nachvollzogen werden.

Neuer Ausschuss
Neu gewählt werden musste der Aus-
schuss, aus dem sich einige langjäh-
rige Mitglieder verabschiedet hatten: 
Agnes Innerhofer, sie war 24 Jahre 
im Ausschuss, davon 8 Jahre als Orts-
bäuerin;  weiters Maria Oberlechner, 

12 Jahre im Ausschuss, davon 8 Jahre 
Stellvertreterin; Katharina Nieder-
wanger und Zenzl Künig, jeweils 16 
und 12 Jahre im Ausschuss.
Aus der Neuwahl des Ausschusses  
gingen Martina Früh als Ortsbäu-
erin und Brigitte Oberleiter als de-
ren Stellvertreterin hervor. Weiters 
im Ausschuss für die nächsten  Jah-
re sind Maria Reichegger, Martha 
Pipperger, Luise Mairegger, Helga 
Mairginter, Jutta Niederwieser und 
Edith Bacher. Den scheidenden und 
neuen Mitgliedern wurde ein kleines 
Geschenk überreicht und bei einer 
gemeinsamen Marende konnten 
noch viele Ideen und gute Ratschläge 
ausgetauscht werden. Es bestätigt sich 
immer wieder, dass solche Ortsgrup-
pen nicht nur in fachlicher Hinsicht 
unterstützend zur Seite stehen, son-
dern sich dadurch auch die sozialen 
Netzwerke verfestigen. Die Ortsgrup-
pe der Sandner Bäuerinnen jedenfalls 
wird aus ihrer bewährten Saat die 
Früchte ernten. 

Luise Mairegger

Die guten Seelen des Bauernstandes
Sandner Bäuerinnen

 AUSVERBÄNDEN UNDVEREINEN

Der neue Ausschuss (v.l.n.r.): Jutta Niederwieser, Martina Früh, Helga Mairginter, Brigitte 
Oberleiter, Edith Bacher, Maria Reichegger, Luise Mairegger, Martha Pipperger

Kapellmeister Stefan Zöschg (li.) und der neue 
Obmann Christian Oberbichler
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Wir sehnen uns schon alle nach dem 
Frühling. Das letzte Weihnachten 
leuchtet nur mehr in ferner Erinne-
rung und von Zelten und Keksen gibt 
es keine Krümel mehr. Doch nicht 
vergessen wollen wir die traditionelle 
Weihnachtsfeier der Ortsgruppe des 
KVW Sand in Taufers, die am 12. 
Dezember 2010 im großen Saal des 
Pfarrheimes Taufers stattfand. Rund  
90 Frauen und Männer waren der 
Einladung gefolgt.  
Durch den frühen Schnee im letzten 
Jahr schlich sich weihnachtliche Stim-
mung fast von selbst in die Herzen. 
Moderator Karl Renzler vermochte 
mit besinnlichen Texten eine feierliche 
Wärme zu zaubern, und die bekannten 
Musikanten Oberhöller aus St. Lo-
renzen boten die musikalische Umrah-

mung. Eine  Gruppe von Grundschü-
lern unter der Leitung von Waltraud 
Auer spielte Szenen der Weihnachts-
geschichte nach und Mitglieder der 
Theatergruppe Gais führten einen 
weihnachtlichen Einakter vor.

Engelhaftes Geschenk      
Für das leibliche Wohl sorgten die 
Frauen des KVW und tischten groß-

Weihnachtsfeier für Senioren
KVW Sand in Taufers

zügig Kaffee, Tee, Brötchen, Krapfen 
und Gebäck auf. Das „Christkindl“ 
scheint schon vorab ins Pfarrheim 
gehuscht zu sein, denn es hatte für 
alle ein kleines Geschenk vorberei-
tet. Und so konnte jeder Teilnehmer 
einen kleinen Engel mit nach Hau-
se nehmen, der liebevoll in der ge-
schützten Werkstatt Trayah Bruneck 
gebastelt worden war.

Weihnachtsfeier für Senioren im Pfarrheim

Ihr Kinderlein kommet …



49taufererBöTL

Schützenkompanie Taufers 
Jahreshauptversammlung 

am Festumzug zur Verleihung des 
Dorferneuerungspreises in Sand.

Treue zum Schützenwesen
Neu in die Kompanie aufgenom-
men wurde die Marketenderin Laura 
Mauberger.
In feierlicher Weise erfolgte die An-
gelobung der im Jahre 2009 eingetre-
tenen Mitglieder Werner Steger und 
Hermann Früh.
Die Marketenderin Michale Prenn 
wurde für 5jährige Mitgliedschaft in 
der Kompanie ausgezeichnet. Die 
Peter-Sigmair-Medaille für 15jährige 
Mitgliedschaft erhielten Peter Vill-
grater, Haymo Laner und Harald La-
ner. Für 40jährige Treue zum Schüt-
zenwesen wurden Thomas Stauder, 
Adolf  Außerhofer und Peppe Frenes 
die Andreas-Hofer-Langjährigkeits-
medaillien überreicht. Josef  Nieder-
wolfsgruber erhielt eine Anerkennung 
für 35 Jahre treue Mitgliedschaft. 

Bei den anstehenden Neuwahlen 
wurde Hptm. Rudolf  Oberhuber 
einstimmig in seinem Amt bestätigt. 
Weites im Ausschuss: Oberleutnant 
Anton Mittermair, Fahnenleutnant 
Hans Auer, Fähnrich Richard Sto-
cker, Leutnant Oswald Mittermair 
und Martin Unterweger sowie Ober-
jäger Arthur Mittermair. 

Kultureller Einsatz
In den Grußworten dankten Bürger-
meister Innerbichler und Gemeinde-
referent Fuchsbrugger der Kompanie 
für den kulturellen Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit. Major Hein-
rich Seyr hob die rege Teilnahme an 
den Veranstaltungen von Bezirk und 
Bund hervor und zeigte die Schwer-
punkte für das Jahr 2011 auf, nämlich 
die Unterschriftensammlung für die 
Doppelstaatsbürgerschaft und ge-
plante Veranstaltungen zu 50 Jahre 
„Feuernacht.“ 

Zur Jahreshauptversammlung der 
Schützenkompanie Taufers begrüßte 
der Hauptmann Rudolf  Oberhuber 
neben den Kompaniemitgliedern den 
Bürgermeister Helmut Innerbichler, 
Gemeindereferent Meinhard Fuchs-
brugger, Bezirksmajor Heinrich Seyr, 
Oberleutant Paul Zimmerhofer von 
der Nachbarkompanie Ahornach 
und die Böllerschützen aus Haar in 
Deutschland. Die Schützenkompa-
nie Taufers zählt derzeit 4 Jungmar-
ketenderinnen, 4 Jungschützen, 8 
Marketenderinnen, 45 Schützen, 22 
unterstützende Mitglieder und 5 Eh-
renmitglieder.
Insgesamt wurden im letzten Jahr 145 
Termine wahrgenommen, von denen 
hervorzuheben sind: das 21. Alpenre-
gionstreffen in Fulpmes, die Ehren-
kompanie bei der 25-Jahr-Feier der 
SK-Ahornach, die Geburtstagfeier 
zum 70. Geburtstag von Ehrenmit-
glied Sepp Forer und die Beteiligung 

Der neue Ausschuss v.l.n.r.: Arthur Mittermair, Hans Auer, Anton Mittermair, Richard Stocker, Oswald Mittermair, Rudolf Oberhuber, Martin Unterweger

 AUSVERBÄNDEN UNDVEREINEN
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Die Sektion Yoseikan Budo Union-
bau im SSV Taufers ASV feiert dieses 
Jahr ihr 30jähriges Bestehen. Im Rah-
men dieser Feierlichkeiten ist Sand in 
Taufers am 26. und 27. März Austra-
gungsort der Yoseikan Budo Regional-
meisterschaften 2011. Zusätzlich wird 
der traditionelle Yoseikan Unionbau 
Cup zu einem  interregionalen Yosei-
kan Unionbau Alpen Cup ausgebaut 
und verspricht internationale Betei-
ligung. Austragungsort ist wiederum 
die Dreifachturnhalle der Lewit in der 
Schulzone von Sand in Taufers.
Am Samstag den 26. März treten alle 
U18, U21 und Seniorenkategorien 
den Kampf  um die begehrten Pokale 
und die damit bestätigte Qualifikation 
für die Staatsmeisterschaften in Rom 
an. Den Höhepunkt stellen ab 19.00 

Uhr die Finalkämpfe der Regional-
meisterschaft und des Yoseikan Uni-
onbau Alpen Cups mit Showeinlagen 
dar. Anschließend ladet der Verein 
Athleten und Gäste zu Schmaus und 
Trunk ein. Für Tombolas, Schätzspiele 
und Musik wird ebenfalls gesorgt und 
somit wird eine hervorragende Stim-
mung garantiert.
Am Sonntag starten die U12, U15 Ka-
tegorien der Kinder und Jugendlichen 
und freuen sich auf  viel Publikum und 
Unterstützung. 

Auf einen Blick:
WANN?
Samstag, 26. März: Ausscheidungs-
kämpfe der U18, U21 und Senioren 
ab 13.00 Uhr
Finalkämpfe der U18, U21 und Seni-
oren und Festlichkeiten ab 19.00 Uhr
Sonntag, 27. März: Ausscheidungs- 
und Finalkämpfe der U12 und U15 
ab 10.00 Uhr

WO?
Dreifachturnhalle der Lewit, Pfarre 1, 
Schulzone Sand in Taufers

!! FÜR KINDER UND ERWACHSENE 
FREIER EINTRITT !!

Regionalmeisterschaft und 
Yoseikan Unionbau Alpen Cup 
SAND IN TAuFERS, 26. und 27. März 2011

SPORT

Jahreshaupt-
versammlung des  
SSV TAUFERS
Alle Mitglieder und Interessier-
ten sind recht herzlich zur jähr-
lichen Hauptversammlung
am Samstag, den 30. April 
2011 um 19.00 Uhr in den
Bürgersaal von Sand in Taufers 
eingeladen.
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EAV und DOGS in action 
Konzert im neuen Pavillon

gab es von den sympathischen Musi-
kern am Ende nur Komplimente für 
die Organisatoren und vor allem für 
das mitfiebernde, sehr emotionale 
Publikum im bis zum letzten Platz 
ausverkauften Pavillon. 

Pavillon hat sich bewährt
Vergessen war die mittägliche Skepsis 
(„Bei dea Köötn spui i net!“) und die 
anfängliche „Husserei“, ob in Sand 
„s’Göt nua füa drei Wänd greicht 
hot“. Der Wandteppich aus Loden 
und einige Heizkanonen sorgten 
schon bald für ideale Raumtempe-
raturen und auch akustisch und lo-
gistisch (Bühne, Theke) scheint das 
Pavillon alle Anforderungen bestens 
zu bewältigen.
Ein herzliches Dankeschön gilt den 
Sponsoren Gasthof  Brugghof, Salon 
Nadia, Tischlerei Engl, Fineco, Bar 
Hugo, Fliesenbau, Bauplus, Schmid-
hammer, BTS, Alte Mühle, Wieser 
Karl, Nettix, Cafe Daniels, Pension 
Steger, Panther OHG, die mit ihrer 
freundlichen Unterstützung dieses 
Konzert möglich gemacht haben.

Helmuth Fuchsbrugger

Es haben zwar schon einige inte-
ressante Veranstaltungen im neuen 
Pavillon von Sand in Taufers statt-
gefunden, es galt dann aber doch 
eine Feuertaufe zu bestehen, als am 
26. November bei herbstfrischen 
Temperaturen die ERSTE ALL-
GEMEINE VERUNSICHERUNG 
(EAV) um die genialen Frontmänner 
Klaus Eberhartinger und Thomas 
Spitzer dem zahlreichen Publikum 
eine fulminante Darstellung bot. 
Und die Organisatoren vom Ke-
mitner Verein DOGS IN ACTION 
haben nicht zu viel versprochen: Der 
Abend bot durchwegs beste Unter-
haltung mit einem in dieser Form 
ungewohnten Mix aus politisch-ge-
sellschaftskritischem Kabarett und 
dazu passenden musikalischen Hits 
(Banküberfall, Märchenprinz, Heiße 
Nächte in Palermo, Küss die Hand, 
…), die - ob gewollt oder nicht - ei-
gentlich jeder schon einmal gehört 
hat. Unterschiedlichste Kostüme und 
ein toller Bühnenaufbau mit vielen 
Spezialeffekten sorgten für ein un-
glaublich abwechslungsreiches und 
unterhaltsames Konzertereignis. So 

NAMEN UND NACHRICHTEN

WICHTIGE 
MITTEILUNG
Jahrgang 1965
Mill, Kematen, Reind, Fochina 
und Sond
Freitag 1. April 2011

Jahrgangstreffen im 
Schüsslerhof in Michlreis

Treffpunkt Parkplatz Alpenrose  
um 19 Uhr
Shuttledienst!
Anmeldung bis spätestens 
Samstag, den 26. März un-
ter T. 348 443 17 97 (Stefan)

Mitteilung Elektrover-
teilergenossenschaft 
(EVG) Sand in Taufers

Die Elektroverteilergenossenschaft 
(EVG) Sand in Taufers umfasst der-
zeit etwas mehr als 1.300 Mitglieder, 
und ein Beitritt ist weiterhin möglich. 
Bitte wenden Sie sich dafür an den 
Schalter der EVG im Z.E.N.I.T: (Ex 
– Raiffeisengebäude in Sand in Tau-
fers).

Öffnungszeiten des EVG:
Montag bis Freitag, jeweils von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: Geschlossen.

Für die Einschreibung mitzu-
bringen:
- Ausweis,
- 1 Stempelmarke à € 14,62
Wichtiger Hinweis: Die EVG ist 
in Verhandlungen, um zukünftig 
auch einen Beitritt der Bürger aus 
Kematen zu ermöglichen. 

Das Publikum kam voll auf seine Kosten. Das Tourplakat
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NAMEN UND NACHRICHTEN

Screening gegen Krebs 
Südtiroler Krebshilfe

Screening bedeutet, dass Menschen 
ohne Krankheitsanzeichen eine Un-
tersuchung angeboten wird mit dem 
Ziel, eine Krankheit frühzeitig erken-
nen und behandeln zu können.
Anlässlich des Weltkrebstages, der 
heuer unter dem Motto „Auch 
Krebs lässt sich verhindern“ steht, 
informierte kürzlich die Südtiroler 
Krebshilfe zu den Themen: der Eu-
ropäische Krebs-Kodex, Screening 
zur Früherkennung von Dickdarm-
krebs und Hepatitis-B-Impfung zur 
Vorbeugung von Leberkrebs. 
Dr. Susanne Baier von der Onkolo-
gie im Krankenhaus Bozen schätzt, 
„dass 60 Prozent aller Krebsarten 
vermeidbar sind und viele Krebs-
arten sich heute heilen lassen – vo-
rausgesetzt, sie werden frühzeitig 
erkannt.“ Um das Krebsrisiko zu 
senken, ist zu beachten: Rauchen, 
Übergewicht und Alkoholkonsum 
sollen vermieden werden. Tägliche 
Bewegung und eine ausgewogene 
Ernährung mit viel Obst und Ge-
müse können Krebserkrankungen 
vorbeugen. Zu achten ist auf   Schutz 
vor Sonnenstrahlung und krebserre-
genden Stoffen. Auch sollte der eige-
ne Körper ständig beobachtet, und 
bei Veränderungen sofort ein Arzt 
aufgesucht werden. „Die Teilnahme 
an den Screening-Programmen zur 
Früherkennung von Brust- Gebär-
mutterhals-, Darm- oder Prostata-
krebs sowie die Impfungen gegen 
Hepatitis B und Papilloma-Viren ist 
zu empfehlen“, so die Onkologin. 

Wirksame Impfung
„Ist die Hepatitis B-Impfung zur Vor-

beugung von Leberkrebs sinnvoll?“,  
diese Frage stellte Martina Felder, 
die Leiterin des Ambulatoriums für 
Hepatologie und Lebertransplan-
tation im Krankenhaus Bozen. Sie 
wies darauf  hin, dass 77 % der Le-
bertumore in Italien auf  das Virus 
B zurückgehen, die restlichen Pro-
zent auf  erhöhten Alkoholkonsum. 
Das Virus B wird durch Austausch 
von Körperflüssigkeiten übertragen, 
durch Sexualkontakt oder bei Ver-
wendung von unsauberen Drogenna-
deln oder Piercings. Felder empfiehlt 
„eine Beratung und Screening von 
Risikogruppen wie Hämodialyse-Pa-
tienten, HIV-Positive, Schwangere, 
Drogenabhängige, Angehörige von 
Hepatitis-B-Trägern, Häftlinge oder 
dem Sanitätspersonal. Die Impfung 
gegen Hepatitis B ist  sehr wirksam 

und gewährleistet eine hohe Sicher-
heit, die 15 Jahre anhält.“

Info
Die Südtiroler Krebshilfe und das 
Brustgesundheitszentrum Brixen-Me-
ran laden zu einer sechsteiligen Vor-
tragsreihe in Brixen und Meran ein,  
bei der Fachexperten Möglichkeiten 
und Grenzen der Krebsprävention 
und Früherkennung aufzeigen. Infos 
bei:  Renate Daporta Jöchler, Prä-
sidentin der Südtiroler Krebshilfe, 
Mobil 335 1211392, Dr. Marcus Un-
terkircher, Koordinator der Südtiroler 
Krebshilfe, Tel. 0471 283348. 

Südtiroler Krebs-
hilfe – Unterstüt-
zungsbeitrag 2011
Die Südtiroler Krebshilfe (Sektion 
Unterpustertal) hat die Marktge-
meinde Sand in Taufers um die 
Unterstützung ihrer Tätigkeit in 
Form eines finanziellen Beitrages 
gebeten. Der Gemeindeausschuss 
vereinbart die Gewährung eines 
außerordentlichen Beitrags in der 
Höhe von € 1.000,00 zur Unterstüt-
zung von Menschen, die durch eine 
Krebserkrankung in Not geraten. 
Der Beitrag wird mittels Bilanzän-
derung im Laufe des Jahres 2011 
vorgesehen und ausgezahlt.
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NAMEN UND NACHRICHTEN

Unterricht auf dem Speikboden
Bergrettung und Schule

Ein lehrreicher Unterrichtstag für 
Grundschüler, gestaltet von den Män-
nern der Rettungsstelle von Sand in 
Taufers.
Einen lehrreichen und unvergess-
lichen Unterrichtstag mit der Berg-
rettung von Sand in Taufers durf-
ten die Schüler der 5. Klassen der 
Grundschule Sand im Skigebiet auf  
dem Speikboden verbringen. Unter-
richt im Freien war angesagt, wobei 
die Männer von der Bergrettung von 
Sand in Taufers Einblick in ihre Tä-
tigkeit gewährten. 

An vier Stationen wurde den wiss-
begierigen Schülern der Umgang 
mit Lawinensonde und Schaufel, der 
Einsatz des Lawinenpiepsgerätes, 
Erste-Hilfe-Maßnahmen und das 
fachgerechte Abtransportieren eines 
Verletzten mit der Akja gezeigt.
Mit Geduld und  didaktischem Ge-
schick wiesen die Bergretter, allen vo-
ran der Rettungsstellenleiter Andreas 
Felderer, die Kinder in die verschie-
denen Rettungsmaßnahmen ein. Als-
bald durften auch die Schüler tatkräf-
tig Hand anlegen, und wie sich zeigte, 

taten sie dies mit Einsatz und Eifer.
Das Highlight des Tages war natür-
lich Johnny, der Lawinensuchhund 
des Bergretters Alfred Bacher, der ei-
nen, im Schnee vergrabenen Kollegen 
suchte und auch erfolgreich fand.
Der Dank der Grundschule geht an 
die Männer der Bergrettung von Sand 
in Taufers und an Gottfried Beikircher, 
Geschäftsführer der Speikboden AG, 
der solche Aktionen immer gerne un-
terstützt. Schüler wie Lehrpersonen 
durften gratis mit dem Lift zum Unter-
richt auf  den Speikboden fahren.    

Schüler üben den Umgang mit der Lawinensonde.
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GEBURTSTAGE

70
JOHANN ELZENBAUMER
Drittelsand 12 /A, am 3. März

MARIA TERESA GATTERER
Ahornach 15, am 6. März

MAX MAIRL
Ahrntaler Straße 41, am 6. März

FRANZISKA NIEDERBACHER
Kematen 35, am 9. März

MARIANNA KIRCHLER
Kematen 43, am 2. April

MARKUS EPPACHER
Josef-Jungmann-Straße 10, am 10. April

IDA AUSSERHOFER
Bayergasse 21, am 14. April

LUISE MÖLGG
Griesweg 3, am 16. April

ALOIS WALCHER
Dr.-Daimer-Straße 70, am 16. April

JOHANN ASTNER
Tauferer Straße 1, am 19. April

HERMANN AUER
Pfarre 21, am 22. April

ERICA LEIMGRUBER
Peintenweg 2/A, am 22. April

MARISA OTTOLINI
Mühlwalder Straße 11, am 30. April

71
EWALD KOCH
Bachrain 15, am 2. März

FRIEDA EDER
Ahornach 64, am 5. März

MARGHERITA BERGER
Ahrntaler Straße 35, am 26. März

JAKOB OBERLECHNER
Ahornach 87, am 21. April

MARIA MARINO
Moritzen 27, am 24. April

72
JOSEF AUER
Dr.-Daimer-Straße 41, am 8. März

GEORG KNOLL
Hugo-von-Taufers-Straße 38, am 23. 
März

ANNA HAINZ
Bachrain 15, am 29. März

JOHANNA WOSNITZA
Dr.-Daimer-Straße 39, am 3. April

MARIA FRÜH
Kematen 63, am 12. April

AUGUST NIEDERKOFLER
Ahornach 96, am 12. April

JOSEF PRENN
Mühlen in Taufers Kirchgasse 4, am 16. 
April

JOSEF SEEBER
Bachrain 9, am 16. April

JOSEFINE TRIBUS
Josef-Jungmann-Straße 15, am 22. April

HEDWIG PROFANTER
St. Moritzen 9, am 24. April

JOHANNA WURZER
Dr.-Daimer-Straße 37, am 28. April

73
REINHILDE PÖRNBACHER
Mühlen in Taufers Pfarre 13, am 2. März

JOSEFINE OBERHOLLENZER
Mühlen in Taufers Paulan 3, am 3. März

WALTER REICHEGGER
Dr.-Daimer-Straße 38, am 14. März

MARIA PALLHUBER
Ahornach 10, am 25. März

MARTA KOSTA
Schlossweg 10, am 27. März

IDA OBERGASTEIGER
Ahornach 22, am 28. März

MARIA STRAUSS
Mühlen in Taufers Tauferer Str. 19, am 
15. April

JOSEF NIEDERWOLFSGRUBER
Kematen 36, am 30. April

GEORG PIPPERGER
Dr.-Daimer-Straße 63, am 30. April
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GEBURTSTAGE

74
HELGA MARGARETA WAGNER
Wiesenhofstraße 11, am 2. März

RITA KIRCHLER
Michelreiser Weg 8, am 4. März

JOSEF AUER
Mühlen in Taufers Wierenweg 7, am 9. 
April

ANTON NIEDERWOLFSGRUBER
Kematen 58, am 12. April

HARTMANN PRENN
Kematen 22, am 15. April

MAX PÖRNBACHER
Josef-Jungmann-Straße 13, am 25. April

PETER PIPPERGER
Mühlen in Taufers Pfarre 9, am 27. April

75
JOHANNA STAUDER
Ahornach 107, am 2. März

ZÄZILIA BERGER
Ahornach 92, am 10. März

MARIA AUER
Rein in Taufers 24, am 25. März

WALTER REDEN
Bayergasse 30, am 11. April

CECILIA OBERHUBER
Mühlen in Taufers Florianweg 1, am 18. 
April

GISELA GÄNGEL
Bayergasse 10, am 22. April

76
THOMAS STAUDER
Ahornach 31, am 6. März

BARBARA BEIER
Rathausstraße 10, am 14. März

JOHANN HOLZER
Kematen 3, am 3. April

FRANZ OBERHOLLENZER
Mühlen in Taufers Wierenweg 20, am 
19. April

77
ALOISIA PLANKENSTEINER
Pfarre 9, am 2. März

ANTONIA OBERLEITER
Ahrntaler Straße 47, am 3. März

LIDWINA EPPACHER
Rein in Taufers 25, am 6. März

ANTON GRUBER
Wiesenhofstraße 13, am 30. März

MARIANNA HITTHALER
St. Moritzen 28, am 1. April

JOFEF VOLGGER
Peintenweg 6, am 13. April

MARIA OBERLECHNER
Mühlen in Taufers Paulan 6, am 17. April

78
MARIA EDER
Ahornach 75, am 7. März

HERMANN REDEN
Dr.-Daimer-Straße 6, am 21. März

ROSA NIEDERBACHER
Josef-Jungmann-Straße 17, am 30. März

OTTILIA TASSER
Wiesenhofstraße 40, am 31. März

ALFONS BACHER
Rein in Taufers 27, am 12. April

HEINRICH BERGER
Ahornach 15, am 21. April

79
MARIA WIMMER
Kematen 85, am 1. März

ANNA BACHER
Rein in Taufers 102, am 11. März

HERMANN JOSEF MITTERMAIR
Ölberg 3, am 22. März

JOSEFA AUSSERHOFER
Mühlen in Taufers Moosstockstr. 7, am 
26. März

ALOIS ALFONS HOLZER
Wiesenhofstraße 2, am 1. April

ROSA BERGER
Ahornach  40, am 30. April
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80
JOSEF OBERLECHNER
Kematen 47, am 18. März

THERESIA ABFALTERER
Bachrain 23, am 8. April

VALBURGA MADER
Kematen 9, am 22. April

MARIA TERESA UNTERHOFER
Mühlen in Taufers Griesweg 12, am 27. 
April

81
UNTEREGELSBACHER MARIA
Mühlen in Taufers Trenkenweg 1, am 5. 
März

REGINA HOLZER
Rein in Taufers 20, am 9. März 

PETER FEICHTER
Dr.-Daimer-Straße 57, am 14. März

JOHANNA GROSSGASTEIGER
Mühlen in Taufers Peintenweg 18, am 
8. April

FRANZ NIEDERKOFLER
Mühlen in Taufers Mühlwalder Straße 6, 
am 23. April 

JOHANN BRUGGER
Mühlen in Taufers Josef-Beikircher-Allee 
5, am 30. April 

82
JOSEF PLAICKNER 
Mühlen in Taufers Am Anger 7, am 20. 
März 

MORITZ VOLGGER 
Dr.-Daimer-Straße 12, am 6. April 

GEORG AICHNER 
Dr.-Daimer-Straße 4, am 8. April

83
TEODORA BENEDIKTER 
Ahrntaler Straße 14, am 1. April 

84
ANTONIA MITTERMAIR 
Mühlen in Taufers Josef-Beikircher-Allee 
14, am 10. April

MAX EBENKOFLER 
Ahornach 144, am 16. April

PERPETUA AUER 
Rein in Taufers 60, am 20. April

85
REGINA AUER 
Dr.-Daimer-Straße 3, am 16. März   

86
MARIA ABFALTERER
Mühlen in Taufers Schattenberg 2, am 
28. April 

87
ANNA BRUGGER
St. Moritzen 13, am 14. April 

88
EDELGARD ROSMARIE LENZ GOLDI
Mühlen in Taufers Paulan 5, am 2. März

89
ROSINA OBERLECHNER
Wiesenhofstraße 40, am 16. März

ROSA INNERBICHLER
Michelreiser Weg 13, am 17. März

90
MARIA AUER
Rathausstraße 10, am 21. März 

PAULA LANER	
Mühlen in Taufers Pfarre 9, am 30. März 

91
ALOISIA PLAICKNER
Mühlen in Taufers Griesweg 8, am 20. 
März 

KLEMENS AUER	
St. Moritzen 14, am 26. April 

GEBURTSTAGE
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92
DAVID FUCHSBRUGGER 
Bayergasse 28, am 1. März

93
ALOISIA LANER
Ahornach 101, am 2. März 

96
EMMA GUFLER
Von-Ottenthal-Weg 1, am 25. März

98
MARIA GENTILI
Mühlen in Taufers Pfarre 9, am 4. März

99
MARIA ELZENBAUMER 
Pfarre 9, am 12. April 

GEBURTSTAGE

Vizebürgermeisterin Marianna Oberfrank Forer und Diakon Hermann Forer gratulieren Jubilar 
Pfarrer Gottfried Gruber zum Geburstag. Er wurde im vorigen Jahr 80 Jahre alt.
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SONDERÖFFNUNGSZEITEN RECYCLINGHOF
Der Recyclinghof öffnet dienstags oder freitags von 8 bis 12 Uhr nach folgenden Feiertagen.

Ostermontag, 25.04.2011 Ersatztermin 26.04.2011

Staatsfeiertag, 02.06.2011 (DO) 	 Ersatztermin 03.06.2011

Pfingstmontag, 13.06.2011 Ersatztermin 14.06.2011

Kirchlicher Feiertag 15.08.2011 (MO) Ersatztermin 16.08.2011

Kirchlicher Feiertag, 08.12.2011 (DO) Ersatztermin 09.12.2011

Stephanstag 26.12.2011 (MO) Ersatztermin 27.12.2011

ENTSORGUNG GRÜNMÜLL
Grünmüll (Strauchschnitt und Gras) dürfen ausschließlich über den Recyclinghof entsorgt werden. 
Alle BürgerInnen müssen den Transport dorthin selbst organisieren. Abgesehen von ausgeschrie-
benen Ausnahmen.

ALT- UND BRATFETTSAMMLUNG 2011

Die Fa. Dabringer GmbH führt zwei ordentliche Sammlungen durch, und zwar am 12. und 13. Mai 
sowie am 24. und 25. November 2011. Sollten Gastbetriebe eine zusätzliche Entleerung benötigen, ist 
diese direkt mittels telefonischer Mitteilung mit der Fa. Dabringer (0472 979 701) zu vereinbaren.

SERVICE

NEUES RATHAUS
Zentrale 0474 677 555

Protokollamt Herbert Oberhofer 0474 677 516

Meldeamt Renate Niederkofler 0474 677 524/521

Annelies Tasser/Sieglinde Radmüller 0474 677 512

Standesamt Christina Stocker 0474 677 511

Steueramt Roswitha Lanz 0474 677 518

Irmgard Hopfgartner 0474 677 529

Elisabeth Waldboth 0474 677 547

Bauamt Siegfried Kröll 0474 677 513

Margit Reichegger 0474 677 528

Geom. Stefan Stocker 0474 677 532

Buchhaltung Egon Gruber 0474 677 525

Petra Knapp 0474 677 534

Alexander Engl 0474 677 542

Lizenz-, Wahl- und Militäramt Günther Leimgruber 0474 677 514

Bibliothek Isolde Oberarzbacher 0474 677 536

Dr. Agatha Tschöll 0474 677 535

Fax 0474 677 540

ALTES RATHAUS
Bürgermeister Helmuth Innerbichler 0474 677 522

Gemeindesekretär Dr. Hansjörg Putzer 0474 677 533

Sekretariat Dr. Doris Oberegelsbacher 0474 677 533

Angelika Feichter 0474 677 522

Marion Anna Lingg 0474 677 539

Personalamt Sonia Tisot 0474 677 517

Gemeindepolizei Sandra Sinigaglia 0474 677 526

Fax 0474 679 110

GEMEINDEBAUHOF
E-/Wasserwerk und Bauhof Josef Feichter (Dienstleiter) 0474 678 402

Bereitschaftsdienst 348 467 39 03

Recyclinghof, Kompostieranlage Richard Mittermair (Dienstleiter) 0474 658 046

TELEFONNUMMERN
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VERSTORBENE

AUER Friedrich 
Mühlen

* 01.07.1935 – † 05.12.2010

LANER Marianna geb. 
NÖCKLER

Mühlen
* 16.08.1922 – † 12.12.2010

STROBL Gutta 
Sand in Taufers

* 23.05.1927 – † 08.12.2010

AUSSERHOFER Agnes 
Rosa geb. VOLGGER 

Mühlen
* 10.07.1943 – † 20.01.2011

NIEDEREGGER Berta geb. 
SIEDER

Sand in Taufers
* 27.08.1924 – † 25.02.2011

AUSSERHOFER Vinzenz 
Karl

Sand in Taufers
* 22.01.1931 – † 16.02.2011

NIEDERKOFLER Johann	
Sand in Taufers

* 02.02.1923 – † 02.02.2011

EDER Maria geb. KNAPP 
Sand in Taufers

* 06.04.1917 – † 02.03.2011

STOCKER August
Sand in Taufers

* 23.06.1920 – † 29.12.2010

Die Wege,
die wir miteinander gingen,
die Stille,
die wir miteinander erlebten,
die Zeit,
die wir miteinander gestalteten,
die Gespräche,
die wir miteinander führten,
die Erinnerungen,
die uns bleiben,
sind für uns Geschenke.     
aus: wenn Gott uns heimführt



www.sandintaufers.eu


